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JJlF“ Der „Allgemeine Anzeiger“  erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 
einer Nummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, nnd wird jeder Nummer unseres Illustririem ■ 
Briefmarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“  weiteste und wirk-1 
>amste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stet» sofort in baar 
beizufügen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keiuenfalls berücksichtigt.

Leipzig, Reichstrasse 50. 1. LOUIS SENF. Briefm. u. Yerl.-Buchh

■■' . .
D a v i d  C o h n ,

Berlin, Oranienburger-Strasse 87. 
offerirt gegen Cassa.

1000 gut gehaltene Briefmarken weder Deutschland 
noch Nordd. enth. für l. 50

Deiilsehes Reich, 2 lila ä Dtzd. „  l.  —
— „ — 18 kr. gebr. gr. Adl. ä Dtzd. „  l. 50

Bayern, 2 M orange „  „ 4 .  —
Spanien, 1. E. 600 „  „  2. —
l'renssen, überkl. mit Nordd. ä 100 „  ft. —
Dänemark, 2. Em. 4 rb. braun „  „  4 —
Norwegen, Oscar blau „  „  S. —

W. WERNER, Hanno vor Eichstr. 34.
empfiehlt, Echtheit garantirt.

Persien Satz von 4 =  800 Pf. Decan. l  Aus­
gabe liegendes Viereck, l Anna grün =  75 Pt., Gua­
temala, Karte oder Streifband =  40 Pf.

E x p e d i t i o n  n u r  g e g e n  Cassa.

Zn verkaufen ein gut erhaltenes A l bum von 
A . Zschieche. 1872 Ausg. I. mit ca. 1400 ver­
schiedenen Marken (darunter ca. 950 europ.t und 
ein A l b um von G. Scliaubeck 1872 mit 550 Marken.

F. .H eineu , Vegesack an der Weser.

C a r l  ¿ ¿ 3 7 - i i e s t e d U
48 Vesterbrogade

C u pen h n ^en .
offerirt däni sche ,  schwed i sche ,  no r we g i s c h e ,  
f i nn i s che  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen Preislisten gra tis  nnd franco.

....Wanted! !
dealers to take United Staraps in exchange for for- 
eigu, send in W l t l .  H O W  &  C « .

153 Monrocstreet C h ic a g o . 111. U. S.

Wanted Wanted
all kinds of rare aud common stamps-will give 
Centennial enveples, M exican, Newfoundland, 
Hawaii, Japan etc. in Excharge.

Correspond, in English.

W. E. DAVIDSOU, Kerkuk,
Jowa, U. S. A

Box 77. NEW-YORK. U. S . A .
offerirt Confocd. Banknoten per Satz von 9 als 50 C. 
1, 2, 5, 10, 20. 50, 100 und 500 Dollars, fur 80 cents 
Porto extra. Grosses Lager voaConf. Staaten Mar­
ken und Noten und andere Marken nnd Stempel.

Der Allgemeine

hat bereits 122 Nummern verausgabt. Es dokumen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hin'veisen kann. 
Probcuummern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich l M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ansser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t .  1. Seite: Neuigkeiten. 2.S.: Anee- 
doten und Aufsätze, s. S,: Novellen und Räth- 
sel. 4. S.: Anzeigen und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .

¿Sür Rammler!
Billigste Bezugsquelle für Briefmarken etc. Preis­
liste gratis und franco. Katalog in Druck

P. Kliewer, Danzig.



ÄLBBRT BEGEH,w «

Engros Händler &  Broker in Briefmarken
128 SOUTH POPLETON STREET,

BALTIMORE, M ARYLAND, ü. S. A.

Americanische Diensmtarken & Cou­
verte engros  in beliebigen Quantitäten.
Sammlungen &  Marken verk. gegen Commission.

Im Verlage von Lonis Senf, L e i p z i g  erscheint 
am 10. November a. c.:

Deutscher

P h i l a t e l i s t e n - K a i s  ad er
für das Jahr

1 8 » .  *

Dieses Werkchen, für Jen Gebrauch im Comptoir 
Notizbuch und Portmonnais sich eignend, enthält eiu 
vollständiges Kalendarium mit Angabe der Feiertage, 
Messen etc. und als Anfang eine „philatelistische 
Chronik“ , weiche nach den Monaten geordnet, jeden 
für unsre junge Wissenschaft wichtigen Tag mit An­
gabe der speciellen Detaills verseichnet und somit 
eine für jeden deutschen Philatelisten willkommene 
Gabe bilden dürfte. Druck und Ausstattung des 
Kalenders endlich ist vorzüglich und sachentsprechend 
und so sind wir überzeugt, es werde derselbe allge­
meinen Anklang linden.

Preis 25 Pfennige.

Echte Briefmarken
aller Länder verkaufe ich zu b illigsten  Preisen. 
Preisliste auf deutsch und mit Preisen in deutscher 
Reichsmünze wird überall gratis und franco versandt.

Arthur Philippscn, Gothersgade 6. 
Kopenhagen K., Dänemark.

Ernst Petritz, Chemnitz i. §.
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

Fortwährend t k -
eine grosse Anzahl gemischte Continentalmarkea 
(circa 130 Sorten) per Mille 60 Pf baar, 80 Pf. in 
Tausch, sowie viele andere Sorten in grossen Quan­
titäten vorräthig bei

Cf. Ztchmeysr, Nürnberg,

Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeichneter Marken, deren alleini- *  
gcr Innhabcr ich bin, wie folgt gegen Casse. a  
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, ungebrauchte T  

5 M. per 10 Satz, 40 M. per 100 Satz. $  
„  ¡862, V3, l und 2 Gr. ungebraucht 7 M. 

per 100.
„  1862, Couvert l Gr. ungeh. 3 M. 50 

per Dutzend.
,, 1862, Couvert 3 Gr. ungebraucht 75 P f 

pr. Stück.
Braunschweig, StPmpelmarken, gebraucht, ge­

mischt 2 M. per 100.
„  Sätze ä 17 verschiedene 3)1. per Satz. 

Norddeutschland, i Kr.4 M. per 100.
„  Dienstmarken. >,3 u. 1 Kr. 4 M.p, 100.
„ „  Vi und 2 K r per 100.
„  V* (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 Pf. 

per 100.
Eisass, 20 C. 12 M. per 100.
Deutsches Reich, 2 Kr, kleiner Adler 3 M. pr. 100.

„  2 Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd. 
Mein bedeutendes Lager von Briefmarken 

aller Länder halte bestens empfohlen.
Die Vorräthe sämmtlicher Marken sind 

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich 
nicht mehr.

W o l f e n b ü t t e l ,  1876.

Albert Beddig.

Bei: A R N O L D  FLEISCHMAM N, Wien,
IV. Gumpendorterstrasse 35, 

erscheint Ende December 1876 ein

5än efittarß tn ^än b fer*J lb rc^u^
das sämmtliche existirende Briefmarken-Händler ent­
halten wird, und ist der Preis auf 60 kr. ö.-W. =  1 M. 
festgesetzt.

Um Fehler bei Zusammenstellung desselben 
möglichst zu vermeiden, werden alle Ilcrrn Brief­
marken-Händler ersucht ihre Adressen gell, bekannt 
zu gaben.

Annoncen werden mit 30 kr. ö.tW» =  50 Pf. 
per Zeile berechnet und in Zahlung die im Vor­
hinein zu leisten ist, gute Marken, bei billigen Prei­
sen genommen.

Inserenten, weiche mindestens 20 Zeilen inse- 
riren erhalten l Exemplar gratis.

A lle  Anzeigen, sowie lnsertionsaiifträge bittet 
man an

J. A . Mfartinetz, Wien, Stadt,
einzusendon, jedoch nur bis 15. December d. J. 

Wien, October 1876. Hochachtungsvollst
Die Redaktion.

Markensammler iu allen Ländern, welche 
mit einem Sammler zum gegenseitigen Austausch in 
Verkehr treten wollen, werden gebeten sich an

d ir .  H ayner, E is leben
zu wenden.

Endesunterzeichneter der viele seltene ausser- 
europäische Doubletten besitzt, wünscht um die 
zahlreichen Liirkan (in Deutschland ältere Commis­
sionen) seines Albums anszufilllen mit andern Privat­
sammlern in Tauschverbindung zu treten.

H. HOPE, 10 Union Terrace,
Plymouth.

0 * l k » n t « t  i n t e j i n n ,
H elsingfore ,

empehlt Händlern und Sammlern
finnländische und russische Brief-, 

Stempel-, Eisenbahn- und Dampf-
schiffniarken, Garten und Couverte 

Offerten erwünscht.



. S i l i i g «  S f t s «  v m
(Netto-Preise.)

Philippinen. Satz von 4. iür 200 Pf. Persien. * Satz von 4. 500 Pf. l S. apart k 60 Pf. 
jitzd. 600 Pf. St. Thuine & Principe. * Satz von 6. 400 Pf. P lins Edwards Insel. * Satz üon 12 St. 
für 900 Pf. Luxemburg. Dienstm. * Satz von 8. für 260 Pf. Deutsches Reich, * (gr. Adler) 1 bis 
¡9 Kr. gr. Adl. für 100 Pf. Japan. *  3 Carten und 2 Couverts per Satz für 100 Pf. Island 1873 
¿atz ven 7 für 275 Pf. Baden Landpost 1, 3 und 12 Kr. gelb * für 30 Pf. Belgien 1870. 1 , 2 , 5 ,
* Cts. und Chiffre-Taxe 10 und 20 Cts. * für 90 Pf. Bergedorf. V2, 1, -3 und 4 Schillihg. * für

l ’ f  Brannschweig 1865. Vs, l , 2 und 3 Groschen * für 25 Pf. Don&u-Fiir.stenthümer 1865. 
,, ousa.) 2, 5 und 10 Paras * für 45 Pf. 1866. (Carl.) 2, 5 und 10 Paras *  für 45 Pf. Griechenland.
V 2, 5, 10, 20, 40 und 80 Lepta für 40 Pf. Hamburg 1859. (UngezäJmt.) "/*, 1, 1 ’ /*• -> 2‘!a> 3> 4, 7 u.
d Sch. * für 350 Pf. Dieselben Marken gezähnt: */», l, l */«» 7« 17?< 2» 21/», 2'kt 3, 4, 7 und 9 Sch. und
ittßo; 1*/« Sch. * 160 Pf. Co uv c r t e ;  yo, lV4> l*/ei 2, 3, 4, 7 und 9 Sch. und’ P o s t a n w e i s u n g s k a r t e u :
i und 4 Sch. (viereckig ausgeschnttten) v für 200 Pf. Helgoland. 1’4, ‘ /4, 1/i , a/4, l, i'/s, 2 und 9 Sch.

für 120 Pf.; 1875: l, 2, 5 und 10 Pf. * für 40 Pf. Italien. Segua Tassa 1870. l, 2, 5, 10, 30, 40, 
Ml, üO Cts., l und 2 Lires für 150 Pf.: Stato 1874: 2, 5, 20. 30 Cts. 1, 2, 5 und 10 Lir.es für 150 Pf.;
üeselben 8 Markeu ungebraucht 850 Pf, Kirchenstaat 1867. 2. 3, 5, 10, 20. 49, und 80 Gentes. * für

i Pf.; 1868: dieselben gez. * für 125 Pf. Mecklenbnrg-Streiitz Vs, 1k, >, 2 und 3 Sgr. * für 90 Pf. 
Neapel. Provisorische Regierung 1861. ’/*> ’ /« 1, 2, 5, 10, 20 ued 50 Grana • für 100 Pf. Nord­
deutscher Postbezirk. Dienstmarken. '/«> V3, */2, 1 und 2 Groschen * für 75 P f.; l, 2, 3 und 7 Kreuzer 

für CO Pf. E lsass-Lotbringen. 1, 2, 4, 5*10, 20 und 25 Centimes * für 100 Pf. Oldenburg 1862.
, V2, 1, 2 und 3 Groschen *  für 50 Pf. Oesterreich. Merkurkopf blau, gelb, roth und rosa * für 

[Mi Pf. Parma, Provisorische Regierung, 5, 10, 20, 40, 80 Centes. und Zeitungsmarken 6 und 9 Centes. 
für 250 Pf. Preussen 1850— 1858. 4 und 6 Pf., 1, 2 und 3 Sgr. * für 50 Pf.; 1861: 3, 4, 6 Pf., 1,
ud 3 Sgr. * für 50 Pf., 1867: 1, 3, 4. C und 9 Er. * für 50 Pf. Sachsen 1863. 3, 5 Pf., 1, 3 und

l 'irischen * für 25 Pf. Transvral-Repnblik l, l, 3, 6 P. und l Sh. für 200 Pf. Argentinische Re- 
:blik 1862. 5, 10 und 15 Cts. '•‘ "für 65 P f.; 1867: 1, 5, 10 und 15 Cts. * für 60 Pf. Barbados, 1862. 

l, 6 P. und t Sh. für 50 P f B rasilien  1866. Satz von 7 für 100 Pf. Ungarn 1871. 1, 3, 5, 10, 
und 25 Kr. für 50 Pf. Chili 1867. 1, 2, 5, 10 und 20 Cts. für 100 Pf. Collection von 20 verschiedenen

i 'uba 350 Pf. Nen-Fnndlnnd. 1, 2, 5, 6, 10, 12, 13, 14, 15 Cts. * für 800 Pf. N icaragua, l, 2 und
Cts. * für 100 Pf. Peru. 5, 10 Cts. 2 und 2 Cts. für 100 Pf. Danisch-Westindien 1874. 1, 3, 4, 7,
1 14 Cts. für 125 Pf. Venezuela. Sechs verschiedene * für 150 Pf. Nen-Granada. Zehn Stück ver­

miedene für 300 Pf. V ere in ig te  Staaten von Nord-Amerika. J o u r n a l m a r k e n  (Grosses Format) 
19 und 25 Cts. * für 350 Pf. mit Indiana. 8 verschiedene * für 450 Pf. Vierzig verschiedene (Depart) 

Dienstmarken für 750 Pf. Sardinien. 1858. 5, 10, 20, 04 80 Centes. und 3 L ire * fü r  50 P f .Schweden 1874.
iiiffre-Taxe une Dienstmarken 3, 5, 6, 12, 20, 24, 30, 50 Oere und l Krona ä 100 Pf. Spanien. Jour­

. .ilmarken 18 4. A lle vier Stück für 60 P f.; 1855: Alle vier Stück * für 50 Pf. 50 Stück verschiedene 
I'.mien-Marken, darunter viele seltene, für 475 Pf. Thnrn und Taxis. VV ‘/3, V*- V 2. 3. 5 und 10 Sgr.
3, 6, 6. 15 und 20 Kreuzer * für 150 Pf. Hongkong. 2, 4, 6, 8, 12, 24, 30, 48 und 96 Cts. für 120 Pf. 

U.pan. (Gezähnt) %, */#, 1, 1, 2, 4, 5 und 10 Sen. * für 3 75 Pf.; Straits-Settlenients lg68. 2, 3. 6,8, 
: 24, 32 und 96 Cts. für 150 Pf. Liberia, (Gezähnt) 6, 12 und 24 Cts. * für 450 Pf.

Zugleich empfehle ich mein bestassortirtes Lager aller Brief und Couvertmarken aller Länder, 
riier die folgende in meinem Verlage’erschienene Literaturi.

Philatelistische Bibliothek
von Dr A . Moschkau.

Band I.

Die W ass e r z e i c h en .
it den seit 1818 bis dato erschienen Briefmarken 
ul Couverts etc. nebst einer Geschichte der Brief­

marken und des Briefmarkensammelnwescns.
Mit 84 Abbildungen. 2. Aufl. Preis 1 Mark. 

Band II.

Dandbudi für toaiß-^annnlfr.
'■rzeichnisB aller bekannten postalischen Essais. 

Mit Illustrationen. Preis l Mark.
Band III.

Handbuch für Postmarken-Sammler.
Gaulog aller seit 1853 bis Deceraber 1875 ausge- 
gthenen Briefmarken Couverts,Karten etc. mit Portrait 
ad Biographie des Verfassers und Verkaufspreisen.

ficich il/usirirtc 2. Auflage. Preis l Al 35 Ap

Hierzu:
H a  c l i  t r a g .

Catalog aller seit 1875 Dcbr. bis dato ausgegebenen 
Marken etc. Preis 50 Pf.

M o sc h k a u ,  Dr. Alfr.,

für Postmrken. aber auch zur Aufnahme unbeschnit­
tener Postkarten, Couverts etc.

8. verbesserte Anii.
Ausg. I. 50 Blatt in Mappe M. 6. 80

- II. 100 - - - - 10. —
f  III. 150 - - - - 15. - -

IlluBtrirtes
D B r ie fm .a .r lc e n  -  J o u r n a l .

Organ für die
Gesammtinteressen der Briefmarkenkunde 

Mit Annoncen-Beil. Zeile 25 Pf.
3. Jahr gang .  f

Redakteur: Dr. Alfr. Moschkau. * 
Jährlich 12 Nummern. Preis 3 M. Probenummern gratis. 

Jahrgang I und II h ebenfalls 3 M

X j O t j i A s  S e r i f ,  L e i p z i g ' .

Briefmarkengeschäft. Reichsstr. 50, I.



L e ip z ig , 10. October 1876.

Mit heutigem Tage ging das bisher im Commissions-Verlage von Ed. Wartig 
erschienene „Briefmarken-Album“ von G. Schaubek, mit allen Verlagsrechten 
und Vorräthen durch Kauf in den Besitz des ergebenst Unterzeichneten über. *) 

Ich empfehle Ihnen daher, besonders zur Completirung Ihres Weihnachts­
lagers dieses vor Kurzem in

dritter, vermehrter und bedeutend verbesserter Auflage erschienene

Album für Briefmarken
unter Mitwirkung der bedeutendsten Sammler Deutschlands

herausgegeben von 6 .  Schaubek.
K  rg'änzt bis au f die neueste y^eit.

Sämmtliche bis auf die neueste Zeit (1876) erschienenen officiell ausgegebenen 
Postfreimarken (Brief- und Couvermiarken, sowie Postkarten), in streng chronolo­
gischer Reihenfolge, geschmackvoll angeordnet, sind darin aufgeführt.

Die innere Einrichtung ist nach dem Urtheile der bedeutendsten Sammler 
Deutschlands die beste, praktischste und übersichtlichste, das Album kann in 
Folge dessen nie veralten und mit vollstem Rechte das Prädicat „permanent* 
in Anspruch nehmen. ,

Um Verwechselungen vorzubeugen, wolle mau bei Bestellungen stets den 
Autor bezeichnen, d. h. Schaubek’s Album für Briefmarken“ verlangen.

Neben dieser grossen Quart-Ausgabe (in 7 verschiedenen Ausgaben) erschier 
ebenfalls auch eine neue verbesserte 3. Auflage der

Octav-Ausgabe des Album für Briefmarken
für die Jugend (auch zur Aufbewahrung von Doubletten, sowie zur ersten Anlagt 
einer Sammlung geeignet) in vier Ausgaben.

Die Preise der verschiedenen 10 Ausgaben belieben Sie aus dem angedruckter 
Verlangzettel zu ersehen.

Hochachtungsvoll ergebenst

' )  W ird hierdurch bestätigt:

Eduard  W artig .
Album für Briefmarken.

III. Auflage, 1876.
U e r a a s £ « ? e b e i i  von G. SeUauhok,

Ausgabe I, Garten. 3 «rf 30
— II, in Halbleinwand 4 Jf
— III, in Calico mit GOldtitel 5 M
-¡r IV, (aut ff. welssem, starkem Velinpapier in ff. 

Calico mit Goldschnitt 8 -H 30
—  V, f auf ff. starkem, weissem C a r t o n p a p i e r)

in ff. Leder mit Schloss 17
— VI, in ff. Saffian mit 2 Schlössern 22 M
— VII, Prachtausgabe in Carton 33 ,.U

Octav.Ausgabe des Album  für Briefm arken.

Ausgabe a ) cartonnirt- 80

b) in Halbleinwand mit Goldtitel 1 Jl
c) in ff. Calico mit Deckelpressnng, .Gold

tltel etc, l Jl 25

Nachträge 1876 ap z. IU.Aufl. 1875 z. Ausg.I— III & 50 

do. „  „  IV & 60 „

do. V —V II à 75 „

K. bolui'Hll, Ib-culriu-l.r v-of.
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ä P P  Der „Allgemeine Anzeiger“ erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 
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Leipzig, Reichstrasse 50. I. LO U IS  SENF, Briefm. u. Verl.-Buchh.

W. E. Davidson,
Keokuk, Jowa U. S.

desires als kinds of European stumps as Denmark, 
Sweden, Norway, Swiss Austrian French, Bel­
gium, Spain, Portugal, Turkey, Russian, Hanno­
ver, Saxony, Bavaria, Wurtemberg, Alsace, Fin­
land, Iceland, Prussian, Brunswick etc. etc.

Newfoundland, Hawai, Japan, Canada U. S., Otfici- 
des, Centenial envellopes, south and central 
American given in exchange.

Dealers plasc send lists or packags of stamps for 
exchange.

EMIL ASPMANN, Stockholm.
Clara Nona kyrkogata

Schweden,
100 4 sk. R—. blau ,U. 6 —

1000 gemischt 1855 11 7 —
100 9 öre lila 1855 11 12 —
100 15 „  „  1866 »7 10 —
100 3 Öre -|- io öre 1866 »J 8 —

1000 gemischt 1872 11 5 —
1000 1 Riksdaler |1 20 —
100 12 öre-Couvert 11 6 —

1000 Dienstmarken gemischt 11 20 —
1000 Chiffre faxe gemischt 11 25 —

Meine neue

Engros - Pr eis - Liste
versende ich überall hin gratis und franco

H ja lm a r Itjoerk, M alm ö (Schweden).

Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeichneter Marken, deren alleini­
ger Innliuber ich bin, wie folgt gegen Casse. 
Oldenburg, 1 862, 5 verschiedene, ungebrauchte 

5 M. per 10 Satz, 40 M. per 100 Satz.
„  1862, '/s, 1 und 2 Gr. ungebraucht 1 M. 

per 100.
„  1862, Couvert l  Gr. ungeb. 3 M. 50 

per Dutzend.
„  1862, Couvert 3 Gr. imgebraucht 75 Pf. 

pr. Stück.
Braunschweig, Stempelmarken, gebraucht, ge­

mischt 2 M. per 100.
„  Sätze k 17 verschiedene 3 M. per Satz, 

Norddeutschland, 1 Kr.4 M. per 100.
„  Dienstmarken. */3 u. 1 Kr. 4 M. p. 100.
„  „  'L  ti. 2 Kr. 9 M. p 100.
„  V* (Hamburg, Sudtpost) 2 M, 50 Pf. 

per 100.
Eisass, 20 C. 12 M. per 100.
Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler 3 M, pr.100,

„  2 Kr. grosser Adler l M. 50 per Dtzd.
Mein bedeutendes Lager von Briefmarken 

aller Länder halte bestens empfohlen.
Die Vorräthe sämmtlicher Marken sind 

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich 
nicht mehr.

W o l f enbüt t e l .

Albert Beddiir.

Briefmarken aller Länder
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

G. F ischer ,  Altona gr, Rosenstr. 106.
Preisliste gratis und franco.

Soeben erschien: Vollständiger Preis-Katalog aller 
Briefmarken, l ’ostfrei: 35 Pfg.

Internationale Briefmarkenhandlnng
P . K lie w e r, D an z ig .
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Der Unterzeichnete ist ein Frennd aller

S c h w i n d l e r
und will dieselben daher in einem Gedcnk-Album 
freundschaftlich vereinen. Zuschriften, auch ano­
nyme, 'werden gerne angenommen.

Ilolifri paöirhofer
Adr.: Expedition des Briefmarken-Anzoigers, 

H amburg.
Der Allgemeine

hat bereits 122 Nummern verausgabt. Ks dokumen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Restehen hinweisen kann. 
Probenummern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich 1 M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n 1t u l t .  l . Seite: Neuigkeiten. 2. S.: Anec- 
doten und Aufsätze. 3. S .: Novellen  und Riitli- 
sel. 4. S.: Anzeigen  und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .
Unterzeichneter wünscht mit Gleichgesinnten in 

Tausch zu treten. Auch nimmt Preislisten etc. ent­
gegen. Franz Müller, jun. Coethen.

Weintraubcnstr. 12.

Fortwährend
eine grosse Anzahl gemischte Continentalmarken 
(circa 130 Sorten) per Mille 60 P f  baar, 80 Pf. in 
Tausch, sowie viele andere Sorten in grossen Quan­
titäten vorräthig bei

Cr, Zeehmeyer* Nürnberg.
Ernst Petrttz, Chemnitz I. g.

Briefmarken eu gros et en detail, Preisliste gratis 
und franco.

C a x l  = E 3 ^ rH e s te c 5 U
48 Vesterbrogade

Copenhagen.
oflFerirt dän i s c h e, schwed i sche ,  norwegi sche,  
f i n n i s c he  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen Preislisten gratis und franco.

im Verlage von Louis Senf, Le i pz i g  erschien:
Deutscher

P h ü a  t e i i s t  en -Ka l  ende?
für das Jahr

I*s77.
Dieses Werkelten, für den Gebrauch im Comptoir 

Notizbuch und Portmonnais sich eignend, enthält ein 
vollständiges Kalendarium mit Angabe der Feiertage, 
Messen etc. und als Anhang eine „philatelistisehe 
Chronik“ , welche nach den Monaten geordnet, jeden 
für unsre junge Wissenschaft wichtigen Tag mit An­
gabe der speciellen Detaills verseichnet und somit 
eine für jeden deutschen Philatelisten willkommene 
Gabe bilden dürfte. Druck und Ausstattung des 
Kalenders endlich ist vorzüglich und sackentsprechend 
und so sind wir überzeugt, es werde derselbe allge­
meinen Anklang tiuden.

„ Preis 25 Pfennige.

Echte Briefmarken
aller Länder verkaufe ich zu billigsten Preisen. 
Preisliste auf deutsch und mit Preisen in deutscher 
Reichsmünze wird überall gratis und franco versandt.

Arthur Philippsen, Gothersgade (j. 
Kopenhagen K., Dänemark.

l.V h it iie ld , K i n g  &  Co.
foreigti stamp Importers

Ipswich, England
offer: Bolivia I. 5 c. 4 Jf pr. dozen. 50 c. 25 M  

pr. dozen. 100 c. 6 *4 each,
Wholesale and retail price lists gratis and postlree. 

Rare staraps taken in exehange.

Unentbehrlich für jeden Sammler!
Handbuch für Postiiiarkensammler.

Catalog aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, Couverte, Harten,
Anweisungen und Streifbänder.

Unter Beifügung vieler erklärender Noten
verfasst von

3Dr. A l f r e d .  3>v<Eoscl}.l£ara .
Illustrirt, 15 Bogen .stark. (250 Seiten). Preis 1 Mark 50 Pfennig.
Hierzu: .

CATALOG
aller seit Deeemher 1875 bis Juli 1876 emittirten Postniarken.

Couverts. Postkarten, Anweisungen und Streifbänder.
Ein Nachtrag zu obigem Handbuch für Postmarkensammler

von
Dr. Alfred Moschkau.

Preis 35 Pfennige.
2 9 "  Der b e ste  und v o lls tä n d ig s te  deutsche Catalog. geradezu unentbehr­

lich für jeden Briefmarkensammler.
Zu  beziehen von L o n i s  l e n f  in L e i p z i g ,  Reiclisstr. 50, I .
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ü i l l i g #  M t s #  t <?m
(Netto-Preise.)

Philippinen. Setz von 4. für 200 Pf. Persien. * Satz von 4. 500 Pf. l S. apart ä 60 Pf. 
ptzd. 600 Pf. St. Thoitie & Principe. *  Satz von 6. 400 Pf. Prinz Edwards Insel. * Satz von 12 St. 
fiir 900 Pf. Luxemburg. Dienstm. * Satz von 8. für 260 Pf. Deutsches Reich, * (gr. Adler) 1 bis 
is Kr. gr. Adl. für 100 Pf. Japan. *  S Carten und 2 Couverts per Satz für 100 Pf. Island 1873 
Satz ven 7 für 275 Pf. Baden Landpost 1, 8 und 12 Kr. gelb * für 30 Pf. Belgien 1870. 1, 2, 5,
h (;ts. und Chiffre-Taxe 10 und 20 Cts. * flir 90 Pf. Bergedorf. */s> 1, lVs, 3 und 4 Schillihg. * für

Pf. Braunschweig 1865. */s> ’ > 2 un<* 3 Groschen * für 25 Pf. Donau-Fürs teil thümer 1865.
Cousa.) 2, 5 und 10 Paras * für 45 Pf. 1866. (Carl.) 2, 5 und 10 Paras * für 45 Pf. Griechenland.
. 2, 5, 10, 20, 40 und 80 Lepta für 40 Pf. Hamburg 1859. (Ungezähnt.) 1, l l/4 2, 21/s, 3, 4, 7 u. 
Sch. * für 350 P. Dieselben Marken geziihnt: '/*, 1, l'/i, '/* l 1/*- 2i 2l/« ä'/a, 3, 4, 7 und 9 Sch. und 

fsßti: I 1/« Sch. * 160 Pf. C o u v e r t e ;  1V4, IV2, 2, 3, 4, 7 und 9 Sch. und Po stan wei s  ungsk a rteu:  
und 4 Sch. (viereckig ausgeschnttten) * für 200 P. Helgoland. l\, 1.4, */2, 3>4, 1, l'/4, 2 und 6 Sch. 
für 120 P.; 1875: 1, 2, 5 und 10 Pf. * für 40 P. Italien. Segua Tassa 1870. 1, 2, 5, 10, 30, 40, 

50, 60 Cts., 1 und 2 Lires für 150 P .: Stato 1874: 2, 5, 20. 30 Cts. 1, 2, 5 und 10 Lires für 150 Pf.;
dieselben 8 Marken ungebraucht 850 Pf, Kirchenstaat 1867. 2. 3, 5, 10, 20 -19, und 80 Centes. * für
125 Pf.; 1868: dieselben gez * für 125 Pf. Meeklenburg-Strelitz. ‘ /n Vsi U 2 und 3 Sgr. * für 90 Pf. 
Neapel. Provisorische Regierung 1861. % , Vs, 1, 2, 5, 10, 20 ueii 50 Grana * für 100 Pf. Nord­
deutscher Postbezirk. Dienstmarken. '/*i V » */» 1 und 2 Groschen * für 75 Pf.; l, 2, 8 und 7 Kreuzer 
* für 00 Pf. E lsass-Lotliriiigen. 1, 2, 4, 5 10, 20 und 25 Centimes * für 100 Pt. Oldenburg 1862.
1 „  'U, 1, 2 und 3 Groschen * für 50 Pf. Oesterreich. Merkurkopf blau, gelb, roth und rosa * für 
130 Pf. Parma, Provisorische Regierung. 5, 10, 20, 40, 80 Centes. und Zeitungsmarken 6 und 9 Centes.

für 250 Pf. Preussen 1850— 1858. 4 und 6 Pf., 1, 2 und 3 Sgr. * für 50 P f ;  1861: 3, 4, 6 Pf., 1,
2 und 3 Sgr. * für 50 Pf., 1867 : l, 3, 4. ii und 9 Kr. * für 50 Pf. Sachsen 1863 3, 5 Pf., 1, 3 und

Groschen * für 25 Pf. Transvral-Republik 1, 1, 3, 6 P. und 1 Sh. für 200 Pt. Argentinische Re­
publik 1862. 5, 10 und 15 Cts. * iilr Cb Pf.; 1867: 1, 5, 10 und 15 Cts. * für 60 Pf. Barbados. 1862.

L,, 1, 6 P. und 1 Sh. für 50 Pf. Brasilien 1866. Satz von 7 für 100 P. Ungarn ls71. 1, 3, 5, 10, 
15 und 25 Kr. für 50 Pf. Chili 1867. 1, 2, 5, 10 und 20 Cts. fiir 100 Pf. Collection von 20 verschiedenen 
Cuba 350 Pf. Neii-Fnndl.ind. l, 2, 5, 6, 10, 12, 13, 14, 15 Cts. *  für 800 P. Nicaragua. 1, 2 und 
:> Cts. * für 100 Pf. Peru. 5, tO Cts. 2 und 2 Cts. für 100 Pf. Dänisch-Westiiulien 1874. 1, 3, 4, 7,
nd 14 Cts. für 125 Pf. Venezuela. Sechs verschiedene * für 150 Pf. C o l u m b i a .  Zehn Stück ver-

-1 hiedene für 300 P. Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. J o u r n a l m a r k e n  (Grosses Format) 
5, 19 und 25 Cts. * für 350 Pf. mit Indiana. 8 verschiedene * für 450 Pf. Vierzig verschiedene (Depart) 
Dienstmarken für 750 Pf. Sardinien. 1858. 5, 10, 20, 04 80 Centes. und 3 L ire* für 50 P f.Schweden 1874. 
Cliilfre-Taxe une Dienstmarken 3, 5, C, lz. 20, 24, 30, 50 Gere und 1 Krona ä 100 Pf. Spanien. Jour- 
n.tlmarken 18 4. Alle vier Stück für 60 Pf.; 1855: Alle vier Stück * für 50 Pf. 50 Stück verschiedene 
Spanien-Marken, darunter viele seltene, für 4 75 Pf. Thurn und Taxis. 1-4> ' 3’ 7 f  U 2\ 3, 5 und 10 Sgr. 
1, 3, C, 6. 15 und 20 Kreuzer * für 150 Pf. Hongkong. 2, 4, C, 8, 12, 24, 30, 48 und 96 Cts. für 120 Pt. 
Japan. (Gezähnt) V» */2, 1, 1, 2, 4, 5 und 10 Sen. * für 375 Pf.; Straits-Settlements l$i68. 2, 3. 6,8,
:2, 24, 32 und 96 Cts, für 150 P. Liberiu, (Gezähnt) 6, 12 und 24 Cts. *  für 450 Pf.

Zugleich empfehle ich mein bestassortirtes Lager aller Brief und Couvertmarken aller Länder, 
tc ner die folgende in meinem Verlage erschienene Literatur.

Philatelistische Bibliothek
von Dr. A . Moschkau. 

and 1.

Die W asse r ze i chen .
uif den seit 1818 bis dato erschienen Briefmarken 

und Couverts etc. nebst einer Geschichte der Brief­
marken und des Briefmarkensammelwesens.

.Mit 84 Abbildungeu. 2. Aufl. Preis 1 Mark. 

Band II.

Ija n d b u d i für G rssais-^ninm ler.
tcrzeichniss aller bekannten postalischen Essais. 

Mit Illustrationen. Preis l Mark.

Band II I

Haiulbnch für Postinarkeii-Sammler.
Oatalog aller seit 1853 bis December 1875 ausge­
fallenen Briefmarken,Couverts,Karten etc. mit Portrait 
md Biographie des Verfassers und Verkaufspreisen. 

Reich illustrierte 2. Auflage. Preis 1 Ji 50

Hierzu:
Nach trntf.

Catalog aller seit 1875*Dcbr. bis dato ausgegebenen 
Marken etc. Preis 35 Pf,

Mo schkau ,  Dr. Alfr.,

für Postmarkeu. aber auch zur Aufnahme unbeschnit­
tener Postkarten, Couverts etc.

3. verbesserte Aufl.
Ausg. I. 50 Blatt in Mappe M. 6. 80

- II. 100 - - - - 10. — '
- 111. 150 - - - - 15. —

lUnstrirtes
I B r i e f i n a r i d e n  -  T o u m a l .

Organ fiir die
Gesammtinteressen der Briefmarkenkunde 

M it Annoncen-Beil. Zeile 25 Pf.
3, Jahrgang .

Redakteur: Dr. Alfr. Moschkau.
Jährlich 12 Nummern. Preis 3 IW Probenummern gratis

Jahrgang I und I I  ä ebenfalls 3 M.

S e n f ,  X ^ e i ^ z i g ; -
BriefmarkengeschUft, Reichsstr. 50, I.
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F -C lx d e n  T77~e.ijn.a<c l^ . t s t i s o ln  e r r ^ p f o l ^ l e n .  I

Verlag von Louis Senf in Leipzig: ~

unter Mitwirkung der bedeutendsten Sammler Deutschlands
Herausgegeben von

G. S c h a u b e k .
I W “ I I I .  Dcnnefirle, ü fr& rfrrif und Eis auf die neuere Seit rrgünsic HufFnyp.

Die innere Einrichtung ist nach dem Urtheile der hedeatendsteii Sammler Deutschlands, 
die b e s t e ,  p r a k t i s c h s t e  und ü b e r s i c h t l i c h s t e !

Die Preise der verschiedenen 10
Album für Briefmarken.

III. Auflage, 1876.
H e y aus g e g e b e n  von 0. Schaubek.

Ausgabe I, Carton. 3 50
— II, in Halbleinwand 4 Ji
— III, in Calico mit Goldtitel 5 Ji
— IV, (auf ff. weisspm, starkem Yelnpapier in ff.

Calico mit Goldschnitt 8 Ji 50 3)!
— V, (auf ff. starkem, weissem Ca r t on  p a p i e r )

in ff. Leder mit Schloss 17 ,A
— VI, in ff, Saffian mit 2 Schlossern 22 M
— VII, Prachtausgabe in Carton 39 \ü

Ausgaben sind folgende:
Octav-Ausgabe des Album für Briefmarken 

Ausgabe a) cartonnirt 80

b) iu Halbleinwand mit Goldtitel l Ji
c) in ff. Calico mit Deckelpressung, Gold­

titel etc, l JI 25

Nachträge 1876 ap z. III.Aufl. 1875 z. Ausg. I—II I  ä 50

do. „ ,, IV  ä 60 „

de. „ „  V - V I I  k 75 „

Neu! Deutsches Briefmarken-Album Neu!
bearbeitet von

I D x .  . ¿ ^ J L f r e d .  n * Æ o s c ± 2 J s : a f u _ _

Illustrirt durch 80 Lämlerwappen.
Enthaltend einen kleinen Eriefmarken-Dictionair und einen durch 70 Ab­

bildungen illustrirten SchlüBsel zum Einrangiren der Columbia-Marken.
Gr. R o y a l f o r m a t

Es ist dies das vollständigste deutsche Albuin, enthält alle bis derzeit er­
schienenen Marken und ist vermöge seiner trefflichen Einrichtung für den permanenten 
Gebrauch berechnet. Die besseren Ausgaben sind mit zahlreichen Supplenientsblättern
und durchgängig mit F ä l l e n  versehen.

Wir verzeicben hiermit die verschiedenen Ausgaben und deren Preise:

Ausgabe I. Cartonnirt............................... 4
„  II . O r i g i n a l b a n d  ff. Calico mit

Gold- und Schwarzdruck . . 6 
„  I I I .  O r i g i n a l - P r a c h t b a n d  mit 

Gold- und Schwarzdruck und 
Goldschnitt l aut ff. extra star­
kem Kupferdruckpapier) . . 12 

„  IV . P r t i c hs - A u s g a b e  auf extra
starkem Kupierdruckpapier mit 
vielen Snpplementblättern in 
Original - Saffian - Prachtband, 
mit Gold- und Schwarzdruçk 
und 2 Schlossern.................. 30

75

2j Kleine illustrirte Ausgabe.
i ■ ’ V A

8. Mit 170 Abbildungen.

J/ 3jr
1. Aufgabe, cartonnirt ..................... l —
2. „  f. Calioo-Originalband . . . .  1 25

X ii beziehen von F  <» n i s $  e n f  In L e i p z i Reichsstr. 50. 1.
4

Druck von JUchiwrd Schmidt ln Rcudnlt»-Leipzig.



G ra tis -B e ila g e  zu L o u is  S e n f's  l l lu s t r i r t e n  B r ie f m a r k e n -J o u r n a L
M  5.

Der „Allgemeine Anzeiger“  erscheint so oft, als die eingebenden Annoncen den Raum 
. ¡Her Nummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres lllustrirten 
!' iinarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen flie ira „Allgemeinen Anzeiger“  weiteste und wirk- 

M»tc Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum f 10 Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in haar 
beizufügen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

Le ip zig , Reichstrasse r>0. I. LO U IS  SENF, Briefm.- u. Verl.-Buchh.

II. Jahrgang.
W I E N E R

l l lu s t r i r t e  B r ie f m a r k e n - Z e it u n g ,
Organ fiir die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

t rrespondenten ausser den ersten deutschen phila- 
t tischen Capacitäteu, fast sihnmtliche General- 
pi'st-Directoren der W elt. Das Titelblatt einer 
j den Nummer bringt das wolilgetroffene Bild einer 
hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 
1 i ilatelistischem Gebiete.

Eigenthtimer und Herausgeber
Niegnumd Friedl, W ien, 1, Adlcrgasse 2.

Abonnements-Preise:
ui/jährig (12 Nummern) nehst freier Zusendung, 

i r Oesterreich-Ungarn und Deutsehland ö. W. 
I 1 .jO =  M. 2,80, für alle Staaten des Weltpost­
vereines ö. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nummern 
versendet gratis an alle bekanntgege benen Adressen 
1 er Herausgeber.

------ N e u ! ■■ —

K

•f gfr. Tfofflet tit Itrauttftfmeta |
*" Sehildstr. 2. * y-

offerirt, nachstehende Original - Briefmarken, 
gegen haar, und sehe gefl. Aufträgen entgegen^

weig I Em. 3 Stück für
Jt
3

*
50

-  I I  » 9 1 50
-  H l „ G „ »5 10 —

- . i v  „ 5 „ » — 30
-— Couv. I Em. 3 St- „ 2 50

li 3 1 —
— Stadtpost-Couv, io versch. 0 30
— Post-Anw, 2 versch. für 0 35

Hannover I Em. ß Stück für 1 —
,, II j, t ,, ,, 1 75

— , — II I  „  7 „  „  1 20
«  ,* 5 m i. 1 40

— Couverto 6 Stück , 1 50
Ferner offerire Marken aller übrigen 

Länder zu billigen Prrisen, Preisliste gratis. 
V/'njT» rjP * ̂  “ ijf

'dl’s Illustrirter Katalog sämmtlicher bis 1876
1 -rhienenen

H rie fm nrken
c i r e a  800 A b b i l d u n g e n

i u l’ reisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 
bxeinplare. Bearbeitet und herausgegeben von 

Siegm il ml Friedl in W ien
I, Adlergasse 2.

Der Philatelistischen Kataloge.
I Th  e il

Preis fl. l ö. W , =  M. 1,80.

Leopold Neumann, Budapest,
:S4 Waitznerstrasse 34 

1 i ire sehr billig, ungarische, Brief- Stempel- und 
i' graphenmarken. Auf Wunsch Preisliste gratis 

' ' franco.

Seit dem Juli d. J. erscheint in Bologna (Italien), 
das Briefmarken-Journal:

„Guida lUustrata del Timbrofilo“
12 Seiten Italienischer und Franzos. Text, 4 Seiten 
Inserate. Abonnement!
Europa und Egypten . . . . . . .  Lire 4.— M. 3.20
Vereinigte Staaten von Amerika . „  4.50 „  3.60 
Die übrigen Länder . . . . . . . .  „  5,—  „  4.—

Probe-Nummer gratis.
Die Redaction in Bologna (Italien.-)

P. P. ln Folge eingetretener Störungen ist es 
uns nicht möglich das angcklindigte

Adressbuch
nicht eher als den 15. Januar erscheinen zu lassen. 

W i e n .  Die Redaktion.
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d e n  T X 7 " e j jn a ,c 3 ^ L t s t i s o e r x x p fo l - x l e n .  I

Verlag von Louis ¡Senf in Leipzig:'

unter Mitwirkung der bedeutendsten Sammler Deutschlands
Ilerausgegeben von

G, S c h a u b e k .
i W “ III. omnefide, ocrBrffcrie und Gis nnf die ncuejic Seit rrgön̂ ic Hufage-

Die innere Einrichtung ist nach dem Urtlieile der bedeutendsten Sammler Deutschlands, 
die b e s t e ,  p r a k t i s c h s t e  und ü b e r s i c h t l i c h s t e !

Die Preise der verschiedenen 10
Album fiir Briefmarken,

III. Auflage, 1870,
Hei*auegeg0ben von 0. Schaubck,

Ausgabe I, Carton. 3 Jt 50
— II, in Halbleinwand 4 Ji
— III, in Calico mit Goldtitel 5 Jt
— IV, (auf ft', weissein, starkem Yelnpapier in ff.

Calico mit Goldschnitt 8 Jt 50
— V, { auf ff. starkem, weissem Ca r t on  p a p i e r )

in ff. Leder mit Schloss 17 Jt
—  VI, in ft'. Saffian mit 2 Schlossern 22 Jt
— VII, Prachtausgabe in Carton 39 v//

Vusgaben sind folgende:
Octav-Ausgabe des Album fiir Briefmarkei.

Ausgabe a) cartonnirt 80

b) in Halbleinwand mit Goldtitel I Jt
c) in ff. Calico mit Deckelpressung, Gold­

titel etc. l Jt 25 Jp

Nachträge 1876 ap III.Aufl. 1875 z. Ausg. I— II I  & 50 $
do. „  „  IV  ä 60 „

do. „  „  V—V II & 75 „

Neu! Deutsches Briefmarken-Album Neu!
bearbeitet von

XDx. -A lfred .
lllustrirt durch 80 Länderwappen.

Enthaltend einen kleinen Eriei'marken-Dictionair und einen durch 70 Ab­
bildungen illustrirten Schlüssel zum Einrangiren der Columbia-Marken.

Gr, R o y a l f o r m a t .

Es ist dies das voltständigste deutsche Album, enthält alle bis derzeit er­
schienenen Marken und ist vermöge seiner trefflichen Einrichtung für den permauenten 
Gebrauch berechnet. Die besseren Ausgaben sind mit zahlreichen Supplenientsblättern 
und durchgängig mit F a l z e n  versehen.

W ir vmeicben hiermit die verschiedenen Ausgaben und deren Preise:

Ausgabe I.  Cartonnirt............................... 4 75
„ II. O r i g i n a l b a n d  ff Calico init

Gold- und Schwarzdruck . . 6 25
„ III.  O r i g i n a l - P r a c h t b a n d  mit 

Gold- und Schwarzdruck und 
Goldschnitt ( aut ff. extra star­
kem Kupferdruckpapier) . . 12 — 

„ IV.  P r $ c h s - A u s g a b e  auf extra
starkem Kupferdruckpapier mit 
vielen Supplementblattern in 
Original - Saffian - Prachtband, 
mit Gold- und Schwarzdrnck 
und 2 Schlossern . . . . . 30 —

Kleine illustrirte Ausgabe.

8. Mit 170 Abbildungen.

Ji
1. Ausgabe, cartonnirt .......................l —
2. „  f. Calico-Origiualband . . . . l 25

T/.\\ beziehen von L  o n  i s ü  e i l f  in  L e i p z i g ,  Reichsstr. 50. I.
Druck von Ktchard »chmltlt ln Reudnitz-Leipzig.



Leipzig, <len 1. Januar 1877.

Àllgeminzeiger.
G ra tis -ß B ila g e  zu L o u is  S e n f s  I l lu s t r i f t e n  B r ie fm a rk e n -J o u rn a l.

M  5.
Der „Allgemeine Anzeiger“ erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 

idiuT Kummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres Iüustrirten 
p, tefmarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen flie im „Allgemeinen Anzeiger“ weiteste und wirk- 

nstc Verbreitung finden berechnen wir die zwei gespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag iiir eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in baar 
heizufiigen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

L e ip z ig , Reicbstrasse 50. I. LO U IS  SENF, Briefm.- u. Verl.-Buchh.

I
II . Jahrgang.

W I E N E R
*

N l i i s t i i i t e n ' r ' - Z e i t u n g .
Organ für die Interessen der Philatelie.
Zahlt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

i nespondenten ausser den ersten deutschen phila- 
t tischen Capacitäten, fast gämtntliche General­
I ' st-Directoren der W elt. Bas Titelblatt einer 
.¡.'den Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer 
hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 
I datelistiächem Geliietc.

Eigenthümer und Herausgeber
Siegiuimd Frietll, Wien. 1, Adlcrgasse 2.

Abonnements-Preise:
1 nnzjührig ( 12 Nummern) nebst freier Zusendung, 
t ■ Oesterreich-Ungarn und Deutschland ö. W.
1 1-00 =  M. 2,80, für alle Staaten des Weltpost* 
'  reines ö. W. fl 1,75 M. 3,25. Probe-Nnmmern 
''Tsenrlet gratis au alle bekanntgegebenen Adressen 
i:,,r Herausgeber.

N e u ! ■■ -
• dps 11lustrirter Katalog sämmtlicber bis 1876

«; schienenen
H rie fm nrken

c i r c a  800 A b b i l d u n g e n
1 i’ l'reisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 

I' veraplare. Bearbeitet, und herausgegeben von 
Siegmnnd Friedl in Wien

I, Adlergasse 2.
Dor philatelistischen Kataloge.

I Th  eil .
__Preis fl. 1 ö. W. ==. M. 1,80.

Leopold Neumann, Budapest,
34 Waitznerstrasse 34

1 live sehr billig, ungarische, Brief- Stempel- und 
■"«raplienmarken. Auf Wunsch Preisliste gratis 

■ ■ franco.

3ir. tit IJSrinml’dpttJetq I
Schildstr. 2. L

offerirt, nachstehende Original - Briefmarken,

Braunschweig I Em. 3 Stück für
.4/
3

$
50

— — 11 051 1» 15 1} l 50
>i HI it 6 „  h 10 —

— — IV r)j» . J 1 ii ° ii ii — 30
— „  — Couv. i Em. 3 St. „ 2 50
—  —  11 3tl O u  ♦' 11 11 1 —

— ,, — Stadtpost-Couv, 10 versch. 0 30
— „  — Post-Anw. 2 versch. für 0 35

Hannover 1 Em 6 Stück für 1 _
11 ^  D * 1t 11 1 75

—- — III 7T 51 ' 11 11 1 20
__ __IV55 * T ** ° 11 11
— „  — Couverte 6 Stück „

1 40
1 50

Ferner offerire Marken aller übrigen
Länder zu billigen Preisen, Preisliste gratis.

* if *4

Seit dem Juli d. J. erscheint in Bologna (Italien ), 
das Briefmarken-Journal:

„Guida lllnstrata del Timbrofilo“
12 Seiten Italienischer und Franzos. Text, 4 Seiten 
Inserate. Abonnement!
Europa und Egypten . . . . . . .  Lire 4.-- M. 3.20
Vereinigte Staaten von Amerika . „  4.50 „  3.6o 
Die übrigen L ä n d e r ................... ,, 5,-— „  4.-—

Probe-Nummer gratis.
Die Redaction in Bologna (Italien.)

P. P. In Folge eingetretener Störungen ist es 
uns nicht möglich das angekündigte 

Adressbuch
nicht eher als den 15. Januar erscheinen zu lassen. 

W i e n .  Die Reduktion.

07085514
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Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeichneter Marken, deren alleini­
ger lnuhuher ich bin, wie folgt gegen Gusse. 
Oldenburg, 1̂ 62, 5 verschiedene, ungebrauchte 

ä M. per 10 Satz, to M. per ino Satz.
„  18G2, 13, 1 und 2 Gr. ungebraucht i l ,  

per 100.
„  1802, Couvert 1 Gr. üngeb. 3 M. 

per Putzend.
„ 18G2, Couvert 3 Gr. ungebraucht 70 Pf. : 

pr. Stück.
Braunscüwetg, Stempelmarken, gebraucht, ge­

mischt 2 M. per loü.
„  Sätze ä 17 verschiedene 3 M. per Satz. 

Norddeutscliland. ! Kr.4 M. per 100.
„  Dienstmarken. ’ 3 u. l Kr. 4 M.p. 100.
., ! u. 2 Kr 9 M. p 100.
„  (Hamburg. Stadl post) 2 M. 50 Pf. 

per 100.
Eisass, 20 C. 12 M, per 100.
Deutsches Reich. 2 Kr. kleiner Adler 3 M, pr. 100.

., 2 Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd,
Mein bedeutendes Pager von Briefmarken 

aller I.iinder halte bestens empfohlen.
Die Yorrätho siimmtlicher Marken sind 

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich 
nicht mehr.

W o 1 f  e n b ü 11 o 1.

Briefmarken rari täten.

•«Ù

$

•$> <̂ (P’ciP>=$p,=3S0®3íO0$ ° i;í€oc#= t=̂ =>°í)So'=¥=> <=%= S§3

Albert Bedäig. *'r.

Auswahlsendungeu von M. 3 an exel. Porto 
versende gegen Nachnahme oder wie verlangt; 
grossere Aufträge von Nied. Indien, Portugal, Mexico, 
Chile, Hongkong etc. effectuire billig und umgehend 
olferire unter Anderem:

l Album 1200 Marken M. 130 1
i „  1100 ,, „  100 f nett0

W. Surenbrock, Hamburg. 74 Raboisen.

Meine auf vielseitigen Wunsch, von mir zu. 
samniengestellte Engrospreisliste No. l versende ich 
auf Verlangen gratis und franco

D a v i d  Cohn,
BERLIN, K7 Oranienburger-Str,

A V i J,
Les amateurs de timbres-postes, qtiil veulleut 

changer des timbres de diferents d’Etats d’Europa 
et d’Ameriques contre timbre Roumain, Tua, et 
autrichien s’adresser franco en français a
E. MORVIX, Bucarest, strada Morfu 27.

(Romanie. I

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Album von 
Zschiesche 1872 mit 1500 verschiedenen ächten Mar­
ken (darunter 800 Europ.i für nur 300 Mark.

IG. PERLMANN, Bucarest.
Unterzeichneter wünscht mit gleichgesinnten 

Markensammlern in Tausch zu treten. Auch nimmt 
Preislisten etc. entgegen.

Franz ü lä lle r  jr. Coetlien.
Anhalt Weintraubenstr. 12.

Ein Markensammler in Copenhagen wünscht mit 
Gleichgesinnten zum Zwecke des Austausches in 
Correspondenz zu treten. Offerten können poste 
restante Copenhagen an E. R u  I» e n gesandt 
werden.

W h itfie ld . King; & Co.
foreign stamp Importers

Ipswich, England
offer: Bolivia I. 5 c. 4 Jl pr. dozen. 50 c. 25.7/

pr. dozen. 100 c. G Jl each.
Wholesale and retail price lists gratis and postfree. 

Rare stamps taken in exchange, _____

O a j c l  Z E T s r l l e s t e c S U
48 Vesterhrogade

Copenhagen.
offerirt d ä nische,  s chwed i sche ,  n o r w e g i s c h e, 
f i n n i s c h e  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen. Preislisten  gratis und franco.

Breslau, d. l. Jan. 1877.
P. P.

Am heutig! n Tage ging mein hiessiges Brief­
markengeschäft in die Firma:
E. Schlesinger, Breslau, Herrenstr. 24. 

SchreibMaterialien- und ßriefmarkenhdlg. 
über; ich selbst trat als Socius ein. Hochachtend

1s. Schlesinger. 
Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir schone 

»Auswahlsendungen in wirklich billigen Briefmarken 
Couverts, Garten zu empfehlen. E. Schlesinger.

Internationale Briefmarkenhamllnrig
P . K lio w c r . Dair/Jg. (Preussen)

I’reiskatalog aller Briefmarken mit billigsten 
Notirungeu. Tauschbedingungen u. s. w.

33 Pfennigs Postfrei.

Ccrrespon.den.ten.
werden gesucht in allen Ländern behufs Tausch, 
Kaufs, odpr Verkaufs von seltenen Continentals gegen 
überseeische Marken. Offerten sind erwünscht.

A lb. Stendel, G l a s g o w  259 great Western road.

Der Allgemeine
Br j,e f naa pken - &&%€&§€?
hat bereits 122 Nummern verausgabt. Es dokuraeu- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
Probenuramern kosten io P f  per Stück. Abonnement 
halbjährlich l M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I  n h a l t .  1. Seite: Neuigkeiten . 2. S .: Anec- 
doten und Aufsätze. 3. S .: N ove llen  und Rüth­
sei. 4. S.: A nzeigen  und W arnungen.

Die Expedition in H a m b u r g

Fortwährend
eine grosse Anzahl gemischte Continentalmarker 
(circa 130 Sorten) per Mille 60 P f haar, 80 P f in 
Tausch, sowie viele andere Sorten in grossen (¿uau 
titäten vorräthig bei

Gt Zechmeyer* Nürnberg,
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In dispensable aux collectionneurs! paquets | 
■wc 5*0 timbres tous differents de tous pays pour 
■> mark, paquets avec 100 timbres italiens anciens 
<;i nouveaux tous differents 12 mark, tous autentiques 

toi s contre cuisse chex
£o*re»2:<? Vjfî4ï*<?Ia,

via Orti 0. T u r i n  lta lia

G âte  lünrken
v,ousche icli stets zu kaufen oder einzutauschen 

Offerten und Aus wähl Sendungen erbeten

Hjalmar Bjoerk, Malmoe
Schweden.

Ganze Couverts und Postkarten
Art sucht gegen Casse zu kaufen und erbittet | 

hauptsächlich ongros Offerten.

Ed. Schicks, Kiel.
Für Sam m ler ganzer Couverte
: rire haar 19 verschiedene Couverte von Baden,
]! imschweig, Hannover, I’ reussen, Thurn und Taxis, 
Württemberg, gebraucht für 4 Mark. Briefmarken 
:'iIov übrigen Länder zu billigen Preisen.

lE T r. I = * o s s I e l ,
Braunschweig.

rohrauehte und ungebr. Briefmarken, Postkar- 
Couverte etc. empfiehlt zu billigen Preisen

G. Fischer, Altona,
106, grosse Rosenstras.se 

Neueste Preisliste gratis und franco.

lernst Potritz, Chem nitz i. Ä.
fmarken en gros et en detail. Preisliste gratis 

md franco.

5.000,000 Marken
in circa 300 Sorten fein gemischt, werden um 
schnell damit aufzuräumen per M ille für M. 1.50 
verkauft (excl. Porto) bei

Richard Gast,
Dresden. Neustadt, öl, Bautznerstr,

NB. Meinen neuesten Preiskatalog versende fco. 
für jü Pf.

A . i ig e n e r ,  Biebrich a. Rh.
tauscht mit Privatsammlern und empfiehlt gut er­
haltene Marken zu ’/., und J/3 Catalogpreisen. Peru 

io und 20 20 c. für 50 P f; 50 c. und l sol für 
400 P f Chiffre-Taxe 5 und 20 c. für 75 Pf. Mexico 
Couv. 25 c. □  für 75 Pf, diverse Marken für 20 Ins 
40 Pf. Ostindien l Kupic für 25 Pf. etc.

Illustrirter
Katalog siiiimitl. Briefmarken

Mit Angabe der durchschnittl. Mittelpreisen.
Der Katalog ist durch wohlgelungcne circa 800 

Illustrationen geziert, und allen Freunden der Phi­
latelie bestens zu empfehlen. Gegen franco Ein­
sendung von 1 M. 80 Pf. franco zu beziehen von

A. Moersig. Biichhandlg.
Kreuz a. d. Ostbahn (Preussen).

Woldemar Jürgens.
Helsingfors

empfiehlt Händlern und Sammlern finnländische 
und russische Brief-, Stempel-, Eisenbahn- und 
Dampfschiffraarken, Carten und Couverte.

Preisliste  gratis und franco.

An die Herausgeber der Guida illustrata del timbrofilo!
ln der Oktober Nummer ihres werthen Blattes, befindet sich ein Artikel die Marken CahouPs und 

i’Tcn Wasserzeichen. Ausser einer Kritik meiner Erklärung in Nr. 34. des 111. B. J. gehen Sie mir den 
v. ülgemeinten Rath , die italienische und französische Sprache besser zu studiren, damit verstehen lerne 
"ns ,,un croit“  heisst. Dafür meinen besten Dank. Doch meine Herren Italiener, das übersehen meines 
'‘inen Wortes, bedingt noch nicht, das Nichtverstehen einer fremden Sprache, darin müssen Sie mir und 

•( mir jeder vernünftige Mensch gern beipflichten. Im übrigen bleibt es sich ganz gleich oh Sie glauben 
sei ein Fabrikzeichen oder nicht, das cs existirt steht fest, Sie haben es bis jetzt noch nicht gesehen und 

sprachen die Vermuthting, es sei ein hloscs Fabrikzeichen, einer andern Zeitung nach, auch scheint Ihnen 
'•■■in erster Artikel über dieses ominiöse Wasserzeichen fremd zu sein und bitte ich Sie denselben gefäl- 
■ t s t ud i r e n  zu wollen, er befindet sich in Nummer 29 des 111. B.-J. mit Randbemerkungen einer 

■buken-Autorität, des veehrten Dr. Moschkau. Solche Vorkommnisse sind gerade nicht geeignet Sympa- 
iio für eine junge, sich erst einen Leserkreis suchen müssende Fachzeitung wie die Ihrige, zu erwecken.

Was nun die sogenannte b e s c h e i d e n e  Unterschrift eines Briefes an Sie betrifft, so will ich 
t u  zugehen, dass dieselbe etwas nach Grossthun riecht, diese Absicht lag mir und liegt mir aucht heute noch 

■■'in, sie entsprang der fröhlichen Laune eines Vereinsabends unseres „Vereins für Markenkunde“  und 
nagt unser Schriftführer einen Theil der Schuld, indem derselbe alle Titel und Würden wie es im Proto­
koll heisst in der Abschrift des Brieles Unterzeichnete und ich dieselben scherzhaft und arglos abschrieb.

Die Grenze der Bescheidenheit war uns nordischen Barbaren bis jetzt unbekannt, ich kenne es 
.rtzt, könne sogar italienische Bescheidenheit, und habe ausserdem noch das besondere Vergnügen gehabt 
italienische Höflichkeit „s t u d i r e n“  zu können.

Ihnen meine Herren gegenüber in dieser Angelegenheit mein letztes Wort.

Mit aller Achtung

Lndwig Berger
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A c h t u n g .
Unter der Presse befindet sich und erscheint demnächst in d r i t t e r ,

vermehrter und verbesserter Auflage:

Handbuch für Postmarkensammler.
Illustrirter Catalog aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, 

Couverte, Karten, Anweisungen und Streifbänder.

Unter Beifügung erklärender Noten
verfasst von

Dr. Alfred Mosclikau.
Mit 1000 Illustrationen und dem Portrait des Verfassers.

Ca. 23 B o g e n  (3 5 0  S e i fe n ) s ta rk .
Preis: Bei Direktbezug 1 Mark 60 Pf. franko (nach dem Auslande sind 

60 Pfennige Porto mehr beizufiigen).

Durch den Buchhandel 1 Mark 85 Pfg.

Binnen Jahresfrist ging die zweite Anflage des „Dr. Moshkauscheu Handbuches 
für Postinarkensaimnler“ zu Ende. Es dürfte daher schon jetzt die Notiz willkommen 
geheissen werden, dass sich die neue, nunmehr dritte Auflage bereits unter der 
Presse befindet.

Diese neue Auflage wird vor Allem eine bedeutend vermehrte und ver­
besserte sein, indem nicht nur alb* bis dato erschienenen neueren, sondern 
auch inzwischen entdeckten älteren Marken A u fn ah m e  fan den  und für Verbesse­
rung irriger oder mangelhafter oder endlich verdruckter Angaben Sorge getragen wurde. 
Sie wird sich aber ausserdem von der zweiten durch überreiche Illustrationen 
— ca. 1000 Mnrkenabbiklungen —  auszeichnen, was zu besserer Uebersichtlichkeit 
der sich fort und fort mehrenden Emissionen viel beitragen wird. Endlich wird der­
selben auch, um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen, ein genaues Inhaltsver- 
zeiclmiss —  den einzelnen Ländern ein entsprechend vollständiger statistischer 
Text beigegeben werden.

Dass wir trotz all dieser den Werth und Umlang des Werkes erhöhenden Ver­
besserungen den bisherigen sehr billigen Verkaufspreis beibchieltcn, hat seinen Grund 
darin, dass wir die Anschaffung desselben für den Sammler jeden Standes möglich zu 
machen uns als Hauptziel stellten.

Der so Hotte Umsatz der ersten beiden Auflagen des Dr. Moschkau’schen Hand­
buches für Postmarkensammler, spricht am Besten für die Trefflichkeit und Brauchbar­
keit desselben, wesshalb wir von irgend welcher besonderen Anpreisung abseheu können.

Jtestellungcii d a rau f sehe fcl» schon jetzt ffern entgegen .

LOUIS SENF, Leipzig, Reichsstrasse 50. I.
II. Schmidt. Reudtiltt-Letpiig.
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Leipzig, den 1. Februar 1877. ------------ -

Allgemliizeiger.
G ra tis -B e ila g e  zu  L o u is  S e n f s  l l lu s t r i r t e n  B r ie fm a r k e n -J o u r n a l,

M  6. ;
Der „Allgemeine Anzeiger“  erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Kaum 

iner Nummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres lllustrirten 
Briefmarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“ weiteste und wirk- 
-.niste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben) 

nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in baar 
■i/ufügen. Annoncen ohne Beilage von Cftsse werden keinenfalls berücksichtigt.

Le ip z ig , Reiehstrasse 50. I. • LO U IS  SENF, Uriefm.- u. Verl.-Bucbb

P . Kliewer, Danzig,
! «iternationale Briefmarkenhandlung.

oiferire

Antioqnia 1876. 1 C. schw. u. weis od. grün * 
. ■ I’f. 27, C. blau * 40 Pf. Azoren 15 K. *30 Pf. 
Franz. Col. 1874. i C. 20 Pf. 5 C. 20 Pf 15 C. 
■a Pf. 80 C. 35 Pf. 1860. .40 C. 20 Pf. Britt. 
• ¡diana 1876 l C. * 15 Pf. 2 C. * 20 Pf. Jamaica 

! 10 Pf. Kaschmir. 3 P. schwarz * 25 Pf.
.Madeira 2V8 D. fl 10» Pf. Mauritius. Va D* auf 
■ -ler 10 P. * 15 Pf. Mexico 1874. 10 und 25 C­

" Pf. Montenegro. 2 u. 3 Kr. * l 15 Pf. 4 Kr.* 
Pf. Niederland 187 6 V* C. 5 Pf. 
Briefmarken-Album zu Original-Preisen mit 

U.batt in Marken. Katalog aller Marken 35 Pf. fr.

Fortwährend
• ■■■ grosse Anzahl gemischte Continentalmarken 

i irea 130 Sorten) per Mille 60 P f baar, 80 Pf. in 
Tausch, bowie viele andere Sorten in grossen (juan- 
¡ùaten vorrathig bei

S. Zechmeyer, Nürnberg,
W . W e rn e r , Hannover, Eiehstr. 34,

ernpfielt Echthet garuntirt
Span i en  50 C. gebr. 40 Pf. M o n t s e r a t  1 D.

Pf. N eu - Fun d l an d  5 C. blau Robbe 56 Pf. 
M o n t e v e d e o  5 C. Couvert 50 P f. H a n o v e r -  
Postanw. l gr. roth 150 Pf. 2 gr. blan 400 Pf.

Expedition nur gegen Casse.

v
Seit I. Januar habe ich meinen Wohnsitz hier­

her verlegt. Sammler mache auf Wunsch gern Aus­
wahlsendungen, Wegen Aufgabe meines Lagers 
notlre noch nie dagewescue billige Preise.

Richard Senf, Mannheim.
E. 4. No. 15.

Ein Markensammler Oesterreichs wünscht behufs 
Vervollständigung seiner Sammlung mit (ileichge- 
sinnten anderer Länder in Corrospondenz eu treten. 
Offerten belieben poste restante. W i e n ,  Postamt 
Mariuhilf Chifre J. R, 400 zu richten.

Engroshändler und Broker iu Briefmarken
128 South Popleton - Streot. 

B a lt im ore , M aryland U. 8. A .
Amerikanische Dienstmarken. Eine Speciahtät. 

Preislisten werden gratis versandt und Estimate 
von Raritäten. Conf. Staaten. Amerik. Couverte 
mit umgehender Post geliefert. Offerten europäischer 
Händler erwünscht.

Whitfield, King & Co.
Foreign Stamp Importers Ipswich Engld.

Wholesale nnd retail pricelists gratis and post­
free. A  new wholesale list for february is now 
ready.

C a x l  IE Z 3r l l e s t e d - ,
48 Vesterbrogade

Copenbagen.
offerirt dän i sche ,  s chwed i sche ,  no r we g i s che ,  
f i n n i s c h e  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen. Preislisten gratis und franco.
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Um den von vielen Seiten an mich ge­
*  richteten Wunsche, auch dieses Jahr

Einbanddecken
zum Briefmarken-Journal 1876 %

anfertigen zu lassen, nachzukomraen, habe ich ? 
eine kleine Partie hersteilen lassen, 11. oti'erire tf 
selbe in ff. Calico zu %

1 Ifl 3 0  P f .  C
Louis Senf, Leipzig.

fpnsr-ny’-n:
Gebrauchte und ungebrauchte Briefmarken, Post­

karten etc. empfehlt zu billigen Preisen

¿Ufonö, 100. Rosenstr.
Neueste Preisliste No. 2 gratis uud franco.

i  I
3 om heutigen Tage sind die Preise nach- “ 

¥ stehend verzeichneter Marken, deren alleini- 
A  ger lunhaber ich bin, wie folgt gegen Casse.
*  Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, ungebrauchte 
&  5 M. per 10 Satz, 40 M. per 100 Satz.
A  „  1862, 7S, 1 und 2 Gr. ungebraucht 7M.
T  per 100. T
¡1 „  1862, Couvert 1 Gr. uugeb. 3 M. 50 i
'0. per Dutzend,
T  „ 1862, Couvert 3 Gr. ungebraucht 73 Pf. *  
& pr. Stück. 3J5
T  Braunschweig, Stempelmarken, gebraucht, ge- fj 

mischt 2 M. per 100. $
JL „  Sätze k 17 verschiedene 3 M. per Satz.
7; Norddeulschland, l Kr.4 M. per 100.
‘<f „  Dienstmarken. 'j3 u. l Kr. 4 M. p. 100.
1  „  „  72 «• 2 Kr. 9 M. p. 100.

„  7® (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 Pf. 
sfe per 100.
0 Eisass, 20 C- 12 M. per 100. 
y Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler 3 M. p r. 100. 
sfe „ 2  Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd.

Mein bedeutendes Lager von Briefmarken 
$  aller Länder halte bestens empfohlen.

Die Yorräthe sämmtlicher Marken sind 
nur noch sehr gering Preislisten führe ich 
nicht, mehr.

W o l fe  nbttt tel .

Albert Beddig.

Der Allgemeine
H t ■ Ä a s e i g e ?
hat bereits 12‘i  Nummern verausgabt. Es dokumen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
Probenummern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich 1 M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Yerein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t .  1. Seite: Neuigkeiten. 2. S.: Anec- 
doten und Aufsätze. 3. S .: Novellen und Rüth­
sei. 4. S.: Anzeigen und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .

Ernst Petritz, Chemnitz i. I .
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

•

II. J a h r g a n g .

Hieltet i Hu finde

O r g a n

für die Interessen der Philatelie.

Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

Correspondenten ausser den ersten deutschen phila- 

telistisehen Capacitäten, fast sämmtliche General- 
post-Directoren der W elt. Das Titelblatt einer 

jeden Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer 

hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 

philatelistischcm Gebiete.

Eigent hiimer und Herausgeber

Siegmund Fr iedl ,  Wien,
1, A d l e r g a s s e  2. 

A bon n em en ts -P re ise ;
ganzjährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, 

für Oesterreich-Ungarn uud Deutschland ö. W. 

fl. 1.50 =  M. 2,80, für alle Staaten des Weltpost­
vereines 0. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nummern 

versendet gratis an alle bekanntgegebenen A dressen 

der Herausgeber.

f £  N e u !

Friedl’s Illustrirter

I - Z  a  t  a  1 o  g
sämmtlicher bis 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E K
c ir  ca 800 A b b  i l i l un  g en

mit Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 

Exemplare. Bearbeitet und herausgegeben von 

Siegmnnd Friedl in Wien  

1, Adlergasse 2.

Der philatelistisclien Kataloge.
• I. T h  ei l .

Preis l, M. 80. Pf.
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A c h t u n g .
Unter der Presse befindet sich und erscheint demnächst in dritter, 

vermehrter und verbesserter Auflage:

Handbuch für Postmarkensammler.
lilustrirter Catalog aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, 

Couverte, Karten, Anweisungen und Streifbänder.
Unter Beifügung erklärender Noten

verfasst von

Dr. Alfred Moschkau.
Mit 1000 .VOrtigl. ausgefuhrten Illustrationen und dem Portrait des Verf. 

Ca. 33 B ogen  (350 Seiten) stark.
Preis: Bei Directbezug 1 Mark 60 Pf. franko (nach dem Auslande sind 

30  Pfennige Porto mehr beizufügen),
J P P ” Durch den Buchhandel 1 Mark 85 Pfg.

Binnen Jahresfrist ging die zweite Anflage des „Dr. Moshkau’schen Handbuches 
liir Postmarkensammler“ zu Ende. Es dürfte daher schon jetzt die Notiz willkommen 
geheissen werden, dass sich die neue, nunmehr dritte Antiage bereits unter der 
Presse befindet. ,

Diese neue Auflage wird vor Allem eine bedeutend vermehrte und ver­
besserte sein, indem nicht nur alle bis dato erschienenen neueren, sondern 
auch inzwischen entdeckten älteren Marken Aufnahme fanden und für Vcrbesse- 
r iuti irriger oder mangelhafter oder endlich verdruckter Angaben Sorge getragen wurde. 
Sic wird sich aber ausserdem von der zweiten durch überreiche Illustrationen 

- ca. 1(K)Ö saubere Markenabbild. —  auszeichnen, was zu besserer Uebersichtlichkeit 
der sich fort \md fort mehrenden Emissionen viel beitragen wird. Endlich wird der­
selben auch, um vielseitigen Wünschen Rechnung zu tragen, ein genaues Inhaltsver- 
zcichniss beigegeben werden.

Dass wir trotz all dieser den Werth und Umfang des Werkes erhöhenden Ver­
heerungen den bisherigen sehr billigen Verkaufspreis beibehielten, hat seinen Grund 
darin, dass wir die Anschaffung desselben für den Sammler jeden Standes möglich zu 
machen uns als Hauptziel stellten.

D er so flotte Umsatz der ersten beiden Auflagen des Dr. Moschkau’schen Hand­
buches für Postmarkensammler, spricht am Besten für die Trefflichkeit und Brauchbar­
keit. desselben, wesshalb wir von irgend welcher besonderen Anpreisung absehen können. 

B este llnngen  d a ran f sehe ich schon jetzt ge rn  entgegen .

LOUIS SENF, Leipzig, Reichsstrasse 50. L
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Neu! Deutsches Briefmarken-Album. Neu!
bearbeitet von

ZDr_ -A lfred . 3^Cosclxlsem-
Illustrirt durch 80 Länderwappen.

Enthaltend einen kleinen Briefmarken-Dictionair und einen durch 70 Ab. 
bildungen illustrirten Schlüssel zum Einrangiren der Columbia-Marken

G r .  R o y a l f o r m a t .

Es ist dies das vollständigste deutsche Albuin, enthält alle bis derzeit er­
schienenen Marken and ist vermöge seiner trefflichen Einrichtung für den permanenten 
Gebrauch berechnet. Die besseren Ausgaben siud mit zahlreichen Supplementblättem 
und durchgängig mit F a l z e n  versehen.

W ir verzeichnen hiermit die verschiedenen Ausgaben und deren Preise! j>
Ausgabe I. Cartonnirt................................ 5 75 I

--- II , O r i g i n a l b a u d  ff. Calico mit
Goid- und Schwarzdruck . . 6 25

—  I I I ,  O r i g i n l - P r a c h t b a n d  mit
Gold und Schwarzdruck und 
Goldschnitt (auf ff. extra star­
kem Kupferdruckpapier . .12  —

— IV , P r a c h t - A  ns gabe  auf extra
starkem Kupferdruckpagier mit

vielen Supplementblättem in 
Original - Saffian - Pracbthand, 
mit Gold- und Schwarzdruck
und 2 Schlössern .....................SO

Kleine illustrirte Ausgabe.
8. M it 170 Abbildungen,

1. Ausgabe, ca rton n irt.................................... 1
2. — ff. O rig iualband........................... 1

*

25

Dr. Alfred Moschkau’s:

Pkilatelistische Bibliothek,
Band I

S i e  W m m & m e i c k m .
■ auf den

seit 1818 bis dato erschienen Briefmar­
ken und Couverten etc.

nebst einer Geschichte der Briefmarken und des 
Briefmarkensammelweseus, 

m it 100 A b b i l d u n g e n .
III. Auf). Preis 1 Ji

Band II.

Hand buch für Essaissanimelr.
Verxeichniss aller behannten postalischen Pissais 

reich illu strirt. Preis 1 Ji

Band 111.

JmuRmdi für Jtoßtmnrliensnmmier.
I l l us  Ir i r  (er K a t a l o g

aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarkon, 
Couverte, Karten, Anweisungen und Streifbänder, 
unter Beifügung erklärender Noten und dem Portrait 
des Verfassers. Mit lOOö Illustrationen und Ver­

kaufspreisen.
III , Auflage. Preis l M 60

Für Poatmarken, aber ancli zur Aufnahme unbe­
schnittener Postkarten und Couverte.

111. verbesserte Auflage.
Ausgabe I. 50 Blatt in Mappe 6 M  80 3f

— II. 100 - - - 10 - — -
— III. 150 - - - 15 - — -

Illustrirt es

B r i e f m a r k e n  - J o u r n a l .
Organ fiir die

ffiesaimnüntrcsseti der Untfittorieidtinde 

Mit Anzeigen-Beilage, ä Zeile 25 Pf. 11. Jahrgang 
Redakteur: Dr. A . Moschkau.

Jährlich 12 Nummern. Preis 3 Ji Probenummer 

gratis. Jahrgang I, II, I I I  ebenfalls i  3 Ji

Deutscher Phüatelisten-Kalender j

fü r  18 77.
M it einem Calendarium etc. und einer philatelistischeaj 

- Chronik.

P r e i s  25 P f e n n i g e .

I> »e k  ro t  Richard Sthtaidt ln Bccdnltn-I.«l«at<.



G r a t is -B e ila g e  zu  L o u is  S e n f s  l l l u s l r i r t e n  B r ie f m a r k e n -J o u r n a l,
M  7.

Der „Allgemeine Anzeiger“  erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 
einer Nummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres Illustrirten 
Briefmarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“  weiteste und wirk

i samste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in baar 
beizufügen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

Leipzig, Reichstrasse 50. I. LO U IS  SENF, Briefm.- u. Verl.-Buchh.

9
Ausschussmarken aller Länder kauft stets jeden 

Posten und zahlt die besten Preise. Offerten mit
Proben an £  (E lh e ln tflim  &  (Et).,

LE IPZ IG , Schulstrasse 3.

THE com i) AND STAMP JOURNAL.
JOSEPH J, CASEY, Editor and Proprietor.

The Coind and Stamp Journal is the only inde- 
padent publication in the united States devoted to 
Numismatics and Philately, and is published monih- 
ly at five cents per copy. Subscription in the Uni­
ted States and Canada, fifty cents yer year, free of 
postage. Inotber countries seventy-five cents, post 
free which may be fourwarded in uncaneled stamps.

Correspondence solicited from all quarters of the 
globe. Contributions, if accepted, will be liberally 
paid for. Rejected manuscripts to be insured a re­
turn, must be accompanied with stamps sufficient to 
pan postage.

ADVERTISING  RATES. Doll Ct..
Per l i n e ................................................................3 10
One i n c h ................................ ....  75
One-half co lum n ..................................................2 75
One c o lu m n .........................................  5 00 '

Special rates sent on appitcation.

TERMS: CASH IN  ADVANCE.

Addresse all communications
The Coiti and Stamp Journal,

P. O. Pox Hì9S, New-York. N. Y.

Soeben erschien Neueste Preisliste 6 nml 7.
letztere über Marken und Packete und illustrirt. 
Auf Wunsch gratis und franco.

BERLIN , Neanderstr. 32.

, 9
Zu verkaufen eine aus 2120 echten Briefmarken 

bestehende Sammlung (Schaubek’s Album, III.Au fl.); 
ist zu dem billigen Preise von 200 Mark zu ver­
kaufen. Reflectanten belieben sich baldigst zu 
wenden an

E. G. Zopfs in Leer,
( Ost friesland)

Alle Markenhändler werden vor
FRANZ CZEJKA, Liesing bei Wien,

früher N e u b i s t r i t z  dringenst gewarnt.
Eiu Reingefallener.

Engroshändler nnd Broker in Briefmarken
128 Sonth Popleton - Streot. 

B a lt im ore , Maryland U. i .  A .
Amerikanische Dienstmarken. Eine Specialität. 

Preislisten werden gratis versandt und Estimate 
von Raritäten. Conf. Staaten. Amerik. Couverte 
mit umgehender Post geliefert. Offerten europäischer 
Händler erwünscht.

áosenstr. 106, ¿Üftotta,
offerirt gegen Gasse oder Nachnahme: D e u t s c h e s  
Re i ch  ungebraucht ‘/4, J|2, l, 2, 2* 1,, 5, 10 u.
30 Groschen. 1, 2, 2, 3, 7, 9, 9, 18, 18 Kr. 1 „ östr. 
Postkarte ‘J,, *)„ u. ’ ¡2 gr. 2 Kr. 2 u. 2 Kr. Streif­
bänder I Kr. u. 13 Kr. Couverte 1 gr. u. 3 Kr. per 
Satz v. 7 St. Rm. 1.80 — per 10 Satz Rm. 15. — 
P r i n z  E d w r d s  I n s e l n  ungebraucht 1. 2, 8, 4, 4, 
ü u. 6 C. per Satz v. 13 St. Rm. 5. — per 10 Satz 
Rm. 82. — Preisliste gratis und franco.

$Ü)U(itfliften-t3crriit Coctbcn.
Heute den 17. Februar Abends 8’ -2 Uhr con­

stituirte sich wrstehender Verein unter Vorsitz des 
Herrn Lehrer. A, F i t z e .  Versammlungen finden 
regelmässig um 1. und 3. Sonnabend eines jeden 
Monats im Schützeubause statt.
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s w  Fortwährend >
eine grosse Anzahl gemischte Continentalmarken ! 
(circa 120 Sorten) per Mille 75 P f baar, 100 Pf. in 
Tausch, sowie viele andere Sorten in grossen (¿uan- 
titäten vorrätbig bei

G. Zsehmeyer, Nürnberg,

C a r l  ^ ^ r l l e s t e d ,
4g Vesterbrogade

Citponha^en.
offerirt d ii n i s c h e, s c h w e d i s’c h e, no r we g i s c h e ,  
f i n n i s c h e  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen Preislisten  gratis  und franco.

<=*=> <=*=
& £

Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeiehneter Marken, deren ulleini­

X  ger Inliaber ich bin, wie folgt gegen Gasse. 
ü' Oldenburg, ¡862, 5 verschiedene, ungebrauchte 
$  6 M. per io  Satz, 50 M. per 100 Satz.

„ 1862, Y„ 1 und 2 Gr. ungebraucht 8 M. 
per 100.

„  1862, Couvert l Gr. ungeb. 3 M. 50 
per Dutzend.

„ 1862, Couvert 3 Gr. ungebraucht 75 P f
pr. Stück.

Braunschweig, Stempelmarken, gebraucht, ge­
mischt 2 M. per 100.

„  Sätze ä 16 verschiedene 3 M. per Satz. 
Norddeutschland, i Kr, 4 M. per 100.

„ Dienstmarken, ’ /a u. 1 Kr. 4 M. p. 10Q.
4  „ Va 11 2 Kr 6 M. p 100.

„  V* (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 Pf. 
m per 100.
H Eisass, 20 C. 12 M. per 100. 
f  Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler 3 M. pr. 100.
& „ 2 Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd.

Mein bedeutendes Lager von Briefmarken J 
^  aller Länder halte bestens empfohlen. $

Die Vorräthe sämmtlicher Marken sind jL

{ nur noch sehr gering. Preislisten führe ich - 
nicht mehr. sjs

W o l f e n b ü t t e l .  sjjt

f  Albert Beeidig-. $
T  &

Der Allgemeine
* Ä a z .e ig e ?

hat bereits 122 Nummern verausgabt. Es dokumeu- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
Prohcnnramern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich l M. 40 wofür l2Nnmmern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet, das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t ,  l. Seite: Neuigkeiten. 2. S.: Anec- 
doten und Aufsätze. 3. S .: Novellen und lliith- 
sel. 4. S.: Anzeigen und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g ,

KriiNt Petritz, Chem nitz I. £.
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

II. J a h r g a n g .

IDicncr iffu|itirie

O r ga n

für die Interessen der Philatelie.

Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

Correspondenten ausser den ersten deutschen phila- 

telistischen Capacb-äten, fast sammtliche General- 
post-Directoren der W e lt. Das Titelblatt einer 

jeden Nummer bringt das wohlgetroffeue Bild einer 

hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 

philatelistischem Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber

Siegmund Fr iedl ,  Wien,
1, A d l e r g a s s e  2. 

A bon n em en ts -P re ise :
ganzjährig (12 Nummern) nehst freier Zusendung, 

für Oesterreich-Ungarn und Deutschland ö. W. 

fl. 1.50 =  M. 2,80, für alle Staaten des Weltpost- 
vei’eines ö. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nnmmern 

versendet gratis an alle bekauntgegebenen Adressen 

der Herausgeber,

Sf ^ c u !
Friedl’s lllustrirter

3S  a  t  a  1 o  g*
sämmtlieber bis 187G erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  800 A  b b i 1 d un g e n

mit Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 

Exemplare. Bearbeitet und herausgegeben vdn 

Siegninud Friedl in W ien  

I, Adlergasse 2.

Der pkilatelistisclien Kataloge.
I. Th  eil.

Preis 1, M. 80. Pf.



— - - :: fr Leipzig, (len 1. April 1877. « « -----

AllgemAnzeiger.
G ra iis -B e ila g e  zu L o u is  S e n f s  J l l u s t r i r t e n  B r ie f m a r k e n -J o u r n a l,

M  8. .
Der „Allgemeine Anzeiger*' erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 

einer Nummer, 2 rcsp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres lllustrirten 
liriefraarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“ weiteste und wirk­
samste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben)

J nnr 25 P fenn ige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in buar 
beizufügen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

Leipzig, Reichstrasse 50. 1. LO U IS  SENF, Briefin.- u. Verl.-Buchh.

, , Z 3 o T 7 v 7 ' l a , n . d - - : E Z T  1 l - P e n J s a a c L a J L “ .

Der in No. 3t! des Briefmarken-Journals erlassene Aufruf zu Beiträgen zu dem projectirten 

P’iwland-Hill-Denkmal ist nicht ungehört verhallt. Sind auch die bis dato eingegangenen Beiträge gering, 

so liegt dies doch mehr in gegenwärtigen Zeitverhältnissen und in der Tendenz dieses Blattes, doch geben 

wir uns der angenehmen Hoffnung hin, dass uns im Laufe der Zeit noch weitere Beiträge zugehen werden.

W ir haben heile das Vergnügen die erste Quittung zu geben, und wollen hoffen, dass sich diese 

Summe von Nummer zu Nummer vergrössert. '

Es ging uns zu: M üller in Coethen 3 M. Hahn in Altona 50 rf. und für verkaufte gewöhnliche 

Marken 20 rf. C. R. in Reval 2 M. Dr. M- in G, 3 Mark, L. Senf 10 M. H. C. in K. 25 rf. Summa

bis jetzt IS M. 95 Pf.

Von dem Comité obigen Denkmals wurden uns nun vor weuigen Wochen eine Anzahl Subscrip- 

ti usbOcher übermittelt, und werden wir diese binnen Kürze an die verschiedenen philat. Vereine behufs 

Sammlungen versenden. Die Innenseite desselben ist mit 240 kleinen Vierecken aus gefüllt, bestimmt zur 

Aufnahme eines Striches des pp. Zeichners, wodurch Bich derselbe zur Zahlung von l Penny verpflichtet 

Auf solche Art und Weise soll in England die Subscription vor sich gehen, im Anschluse an diese klei­

nen Bücher erhielten wir 2 Circulare, die im Langen und Breiten die verschiedenen Phasen schildern, die 

Kowland Hill hat durchmachen müssen, ehe es ihm gelungen war mit seinem Pennysystem festen Fass 

zu fassen, und vorzüglich die fernem Verdienste schildernd, die sich Hill ausserdem um das Postwesen 

erworben hat.

Am Schluss werden die verehrten Redactionen gebeten, die beigegebene Aufforderung nach 

Kräften weiterzuverbreiten, in dem ehrender Weise noch hingewieseu wird, dass sich auf dem Continent 

zwei deutsche Fachzeitschriften, in Wien und Leipzig s. Z. auf das bereitwilligste zar Verfügung ge­

stellt haben.

Weiteren Beitragen sehen gern entgegen und wolle man Belbe franco an

Louis Senf in Leipzig
ndressiren.
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15. JSoaer 1877. W IEN ER

..Koiarkb R .»  
' I « f ,  tm Vi. JaIHMM 
«> A«if*u ¡1 Hakt«*

<k*~4t~.a ail Um  Vvm- HfdifrTMHgkth •!« 
fW c its n  h m  kle . 
a«D L u J a  tborti«0»n 
iu»d du . W.«-b »ad 
■ «M U a y ib u f  aal Um  
du »IWit« .orrkaeD-
toe tuli«*« TkJüf- 
fetit n t M l u i H  n iObctpMidirotW» 
K o lo  Ui*!, kuM

Der Z.f.ii (Ggt m.

ita
Ab *ler fi 

V iu n  bei 
l . B  is Ai

»'• *or*UgUck*J« ►>.
(■■'i* *b. qad trat IJM
All fri wt 18 Jsbr*» 
*■* Erodilo» bri da»

C a x l  H 3 7 - H e s t e d ,
48 Yesterbrogade

€openh»^en .
oö'erirt d ä n i s c h e, schwed i sche ,  no r we g i s c he ,  
f i n n i s c h e  und i s l ä n d i s c h e  Marken zu den billig­
sten Preisen Preislisten  gra tis  und franco.

o£= =$° =■#=>{$

Vom heutigen Tage sind die Preise nach- 
sjä stehend verzeichneter Marken, deren alleini- 
^  ger Inhaber ich bin, wie folgt gegen Gasse, 

Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, ungebrauchte 
6 M. per 10 Satz, 50 M. per 100 Satz.

„  1862, '/a> l und 2 Gr. ungebraucht 8 M.
per 100.

„  1862, Couvert 1 Gr. ungeb. 3 M. 50 
per Dutzend.

„  1862, Couvert 3 Gr. ungebraucht 75 P f 
pr. Stück.

Braunschweig, St- mpelmarken,tgebraucht, ge­
mischt 2 M. ppr ioo. ’

„  Sätze ä 16 verschiedene 3 M. per Satz. 
Norddeutschland, i Kr.4 M. per 100.

„  Dienstmarken. >/8 u. 1 Kr. 4 M. p. 100.
„  „  Vo u. 2 Kr 6 M, p. 100.
„  </? (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 Pf. 

per 100
Eisass, 20 C. 12 M. per 100.
Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler 3 M. pr. 100.

„  2 Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd.
F Mein bedeutendes Lager von Briefmarken
$  aller Länder halte bestens empfohlen.
^  Die \ orräthe sämmtlicher Marken sind

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich
nicht mehr

sfc W o l f e n h  Uttel .

4 Albert Beeidig.
#̂

c#=ĉ oo^ <̂ aî Roc# 3<̂ S!S-=̂ =ĥ ==i§a<=SocÄ= =$= &

Der Allgemeine

hat bereits 122 Nummern verausgabt. Es dokumen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
Probenummern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich I M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t ,  l. Seite: Neuigkeiten. 2. S.: Anec- 
doten und Aufsätze, s. S .: Novellen und Rüth­
sei. 4. S.: Anzeigen und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .

Ernst Petritz, Chemnitz i. i .
Brieimarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

wir*, ». «B f im» k

KrwbBtni Bin 15, je Jan MonaiM.

Der k. t  Obcr-robtdiwtor
W „, .1, Iw.W

du Rikl ä c ' i  k lw M  ^
brìof*oaé«rdMUM»UB J K
A lK M M  n «k  ei* M j T “"b«.*ciuukiu m  .

vom wie« udii Lingt-bitug.

l u m y  mmwt
Engroshändler und Broker in Briefmarken

128 South Popletou - Streot. 
B a lt im o re , Maryland 1. S. A .

Amerikanische Dienstmarken. Eine Specialität. 
Preislisten werden gratis versandt und Estimate 

von Raritäten. Conf, Staaten, Amerik. Couverte 
mit umgehender Post geliefert. Offerten europäischer 
Händler erwünscht.

Organ
für die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

Correspondcnten ausser den ersteu deutschen phila- 
telistischen Capacitäteu, fast sämnitlichn General- 
post-Directoreu der W*4t. Das Titelblatt einer 
jeden Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer 
hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 
philatelistischem Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber

Sigmund Friedl,  Wien,
1. A d l e r g a s s e  2. 

A bon n em en ts -P re ise :
ganzjährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, 
für Oesterreich-Ungarn und Deutschland ö. W. 
fl. 1.50 =  M. 2,80, für alle Staaten des Weltpost­
vereines ö. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nummern 
versendet gratis an alle bekanntgegebenen Adressen 
der Herausgeber. v

SS1 N e u !  5 1
Friedl’s Illnstrirter

I T  ©, t  a .  1  o  g>
sämmtlicher bis Eude 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  BlK) A  bb  i l d n u  g e n

mit Preisuolirung aller Marken, selbst der seltensten 
Exemplare. Bearbeitet und herausgegeben von 

Siegumnd Friedl in Wien  
I, AdlergaBse 2.

Der philatelistisclien Kataloge.
1 T h  e i 1.

Pf.
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Ein Adressbuch
der skandinavischen Briefmarken - Sammler und 
Händler wird am 15. April 1877 erscheinen. Der 
Preis ist Rink. 2,50 per Exemplar. Eine Abthel­
lang wird eingerichtet für Inserate. Auflage drei­
tausend Exemplare. Annoncenpreis per '/, Seite 
=  Kmk. 12, per J/2 Seite =  Rmk. 8, per ’/4 Seite 
- Rmk. 6, per */« Seite =  Rmk. 4. Hinweisungen 

per Zeile Rmk. 1,50. Der Betrag der Annoncen 
•i-ird erlegt nach dem das Buch erschienen ist. 
Annoncen zum Adressbuch und Bestellungen auf 
dasselbe empfängt bis-zum 8. April 1877 franco

BERTINI, Copenhagen K.
Jeder Inserent erhält eine Exemplar gratis aber 

lucht franco.

Echte Briefmarken aller Länder verkaufe ich 
zu billigen Preisen. Preisliste gratis und franco. 
Offerten von Tausch. Preislisten und Probenummern 
von Briefmarkenzeitschriften erwünscht

E. Rüben, Copenhagen.
Pilestude.

W. Werner Hannover,
Eichstrasse 84.

offerirt gegen vorherige Einsendung der Gasse: 
Pe r s i en .  (Kopf d. Schah; Satz v. 4 =  300 Pf.
1 Shahi =  25 P f  Couvert 5 Shahi — 100 Pf. 
P e n d j ah .  */2 Anna =  25 Pf. 1 Anna —  40 Pf. 
Sard i n i en .  50 C. =  40 Pf. S pa n i e n .  Hispania 
od. Amadeus 4 Peseta = 2 0  Pf. 10 Peseta =  3o Pf. 
Madera .  15 Reis =  20 Pf. O r a n g e  Staat .  
G d. =  20 Pf. 1 Schill. =  40 Pf. T i l r key .  
Karte 20 Para (neu) =  30 Pf. Peru.  Couvert.
2 Cent =  30 Pf. C o u v e r t  5 C. =  50 Pf. Ca­
nada. Karte 2 Cent grün =  25 Pf. N o r w e g e n ,  
Karte 2 Schill mit 5 Ör. überdruckt = '  20 Pf. 
Couvert 5 Ör. =  20 Pf.

B a y e r n
Ich habe von der k. bayrischen Post den gan­

zen Vorrath der Kreuzerwiib r ii ng an Por to -  
und F ra n k oma r k e n ,  Couver te ,  S t r e i f bä n ­
der, Postkar ten und Postanwei sungen ge­
kauft wobei sich die k. b. Postbehörde verpflichtete 
ferner kein Stück dieser Postwertzeichen zu ver­
kaufen. Engroshändlern sende auf frankirtes 
Verlangen Preisliste. Unter 50 Mk. gebe nicht ab. 
Tausch ist ausgeschlossen.

Nürnberg, 19. März 1877. .
L. Zeckmeyer,

Verlagshandlung.

Z a r  geil. B eachtung!
Von dem 1. Bande der philate) Bibliothek :

auf den seit 1818 bis dato erschienen B rie f­
marken nnd Couverte etc, 

nebst einer Geschichte der Briefmarken und des 
Briefmarkensammelnwesens von

Alfred Moschkau.
ist die dritte vermehrte Auflage in Vorbereitung 
und dürfte dieselbe im Laufe des Monats Mai oder 
Juni erscheinen.

Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen
Leipzig. Louis Senf.

Internationaler

B r i e f  m a r k e n - A n z e i g e r .
Erscheint monatlich einmal und wird gratis 

u. franco jedem .Briefmarkenrammler u. Händler 
per Kreuzband zugesandt.

No. 1 wird Milte April a c. ausgegeben.
JP P “ Die pp. Leser dieses Blattes werden ge­
beten- mir Ihre wertben Adressen möglichst 
umgehend per Postkarte mit/.utheilen, damit 
sie den Anzeiger erhalten können

Ben Herren Händlern empfehle den Anzeiger 
als Insertions-Organ ersten Banges und verweise 
auf den Prospevt welcher gratis Versand wird.

A. Moersig,
Kreuz a. d. Ostbahn, (Preussen).

TH ECO INDAND  STAMP JOURNAL.

JOSEPH J, CASEY, Editor and Proprietor.

The Coind and Stamp Journal is the only iade- 
pedent publication in the united States devoted to 
Numismatics and Philately, and is published monih- 
ly at five cents per copy. Subscription in the Uni­
ted States and Canada, fifty cents yer year, free o f 
postage. Inother countries seventy-five cents, post 
free which may be fourwarded in uncaneleil stamps.

Correspondence solicited from all quarters of the 
globe. Contributions, if accepted, will be liberally 
paid for. Rejected manuscripts to be insured a re­
turn, must be accompanied with stamps sufficient to 
pan postage.

ADVERTISING  RATES. Doii.ct*.
Per line .   3 10
One i n c h .......................................................  75
One-half co lu m n ................................................ 2 75
One column . .................................................... 5 00

Special rates sent on appitcation.

TERMS: CASH IN  ADVANCE.
-—— i

Addresse all communicat ons
The Coin and Stamp Journal,

P. 0. Pox 1698, New-York. N . Y.

Unentbehrlich für jeden Sammler:

irkenhändler
enthaltend über 400 genaue Adressen und 75 An­

noncen von Händlern der ganzen Welt. 
Elegant gebunden. Preis 2 M. =  fl. 1.20 ö. W.
Fraoco und recoraandirt zu beziehen durch einen 

der Unterzeichneten Herausgeber:
J. Martinetz, Arnold Fleischmann.

Tiefer Orjibeu 36, Grllnendorforatr. 35.
W IEN . W IE N .

Robert Odabassian,
_________________ __ ___W IE N . __________  _

Unterzeichneter wünscht mit Freimarken-Samra- 
lem Behufs Austausch von Marken in Correspon­
dent zu treten. Preiscourante erbeten.

Sven Kjerrström.
STOCKHOLM, Clara Södra Kvrkogata 16.

B. Döhler, Chemnitz, Annenstr. 7, I.
verkauft 100 gutgemischte Marken zu 50 Pfg.



A c h tu n g .
Am 20. April a. c. erscheint die dritte, vermehrte und verbesserte Auf­

la g e  des:

Handtuch für Postmarkensammler.
Illustrirter Catalog

aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, Couverte, Postkarten,

Anweisungen und Streifbänder etc.

. U n t e r  B e i f ü g u n g  e r k l ä r e n d e r  N o t e n

verfasst von

D i .  -Ä O fce c L  n ^ o s c I i le s L 'U L .

Mit circa 1100 vorzüglichen Illustrationen und dem Portrait des Verfassers.

Ca. 99 B ogen  (350 Seiten ) stark.

Preis: Bei Directbezug 1 Mark 60 Pf. franko (nach dem Auslande sind 30 Pfennige
Porto mehr beizufügen).

Durch den Buchandel 1 Mark 85 Pfg.

Diese neue Auflage ist vor allem eine bedeutend verbesserte, indem nicht nur 
alle bis dato erschienenen neueren, sondern auch inzwischen entdeckten älteren 
Marken Aufnahme fanden und für Verbesserung irriger oder mangelhafter oder endlich 
verdruckter Angaben Sorge getragen wurde. Sie zeichnet sich aber ausserdem vor der 
zweiten durch überreiche Illustrationen — ca. 1100 Markeiiabbüdungen —  aus, 
was zu besserer TJebersichtlichkeit der sich fort und fort mehrenden Emissionen viel beitragen 
wird. Endlich enthält dieselbe auch um vielseitigem Wünschen Rechnung zu tragen, ein 
genaues Inhaltsverzeichniss.

Dass ich trotz all dieser den Werth und Umfang des Werkes erhöhenden Ver­
besserungen den bisherigen billigen Verkaufspreis beibehielt, hat seinen Grund darin, dass 
ich die Anschaffung desselben für den Sammler jeden Standes mir als Hauptziel stellte.

Der so flotte Umsatz der ersten beiden Auflagen des Dr. Moschkau’schen Hand­
buchs für Postraarkensammler, spricht am besten für die Trefflichkeit und Brauchbarkeit 
desselben, wesshalb ich von irgend welcher besonderen Anpreisung absehen zu können glaube.

B este llungen  sehe ich ge rn  entgegen.

LOUIS SENF, Leipzig, Reichsstrasse 50. I.



Leipzig, den 1. Mai 1877. «8

G ta lis -B e ila g e  zu L o u is  S e n f's  J l l u s t r i r t e n  B r ie fm a rk e n -J o u rn a i.
M  9.

’■¡& r Der „Allgemeine Anzeiger“ erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 
einer Kummer, 2 resp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres lllustrirten 
llricfmarken Journal gratis beigelegt. Fiir Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“ weiteste und wirk­
samste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Petitzeile oder deren Raum (10 Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in buar 
beizu fügen. Annoncen ebne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

Leipzig, Reichstrasse 50. I. LOUIS SENF, Briefm.- u. Yerl.-Buchh.

Erklärung.
Um jedwedem Irrthum vorzuheugen sei hier er- 

wiilmt, das der Herr, welcher 5000 falsche Cabouls 
nach England lieferte, den Namen E. Schmidt in 
Königsberg führte. Wem daran gelegen ist ein 
Mehr über diese Sache zu wissen, wende sich an 
Herrn Louis May, Koppel 48 in Hamburg, durch den 
wir von derselben in Kenntni6S gesetzt wurden.

Die Redaction.

Schluss meiner Markenprüfungsstelle 
betreffend.

Im Jahre 1876 erledigte ich nahezu 500 Prü- 
fnn"ssendungen. So sehr wir dies Ergebniss der 
BediirfnisB einer Prüfungsstelle bestätigt, so bestim­
men mich doch gewichtige Grunde meine Marken- 
prtifuugBstelle a ls  s o l c h e  zu s c h l i e s s en .  Meine 
speciellen Freunde die meinen Rath verlangen, er­
suche ich künftig m ir s tets  M i t t h e i l u n g  zn 
machen,  b e v o r  s i e  Send unge n  an mi chab-  
gehen l assen,  und wenn  es die U m s t ä n d e  
g e s t a t t en ,  werde ich hier zur Verfügung stehen. 
Den Herren Sammlern aber stehen der Marken­
kenner zur Zeit soviele zur Verfügung, dasB es 
Ihnen ein Leichtes Bein wird, auch anderwärts ge­
wünschten Aufschluss zu erhalten.

Gohlis, d. 1. Mai, 1877.

Di*. Alfred Moschkau.

Für Händler.
Soeben trafen in directen Sendungen ein 

und wolle mau sich an den Unterzeichneten 
wenden:

Japan, neueste Emmission ‘/2, 1, 2, 4, 5, 
6 sen. und Garten auf weiss 5 Rh. und l sen.

Japan, gebrauchte, gemischt ty4, l, l, 2, 
6 sen (incl. etwas Stempel).

Persien, Kopf l — 10 schahi und Sätze. 
Am erika, Centenial-Couverts grün und roth, 
Angola und St. Thome.
Expedition per Dtzd. und Hundert

L  E I P Z I G .
LOUIS SENF.

I T  B a y e r n
Ich habe von der k. bayrischen Post den gan­

zen Vorrath der Kreiizerwührnng an P o r t o -  
und F r a n k o  marke  u, C o u v e r t e ,  S t r e i f b ä n ­
der,  P o s t k a r t e n  und P o s t an w e i s u n g e n  ge­
kauft wobei sich die k, b, Postbehörde verpflichtete 
ferner k e i n  Stück dieser Postwerthzeichen zu ver­
kaufen. Engroshändlern sende auf fraDkirtes 
Verlangen Preisliste. Unter 50 Mk. gebe nicht ab. 
Tausch ist ausgeschlossen.

Nürnberg, 19, März 1877.
L. Zechmeyer,

VerlagBhandlung.



MERCUR.
Internationaler Briefmarken-Anzeiger.

Erscheint monatlich einmal und wird gratis u. 
franco an jede bekannt gegebene Adresse gesandt. 

Ko. I, enthalt: Anfang einer grösseren Novelle.
—  Vermischtes. — Rätlisel. —  Yeroinanacli richten.
—  Literatur. — Xene Marken. — Amtliche Be- 
kanntinachungen. — Inserate.

Insertionspreis pro Zeile 30 I I .
A.Moersig, Kreuz a. d. Ostb. (Preussen.)

g p f  Der Herausgeber ist keiu Briefraarken- 
händTer.

Julius Ifeydner, Edeliny. Ungarn.
Rumänien, bestens gemischt ä Mille M. 6.— 
Ungarn „  „  ä ., „  1.20

do. 20 St. schwarz per Dtz. „  1.20 
Albuin von Zschieschet 7  ̂mit lOOoMarken M. 80 

Preislisten anderer Händler erwünscht.

100 St. verschiedene Marken verkauft gegen 
Einsendung von 60 Pf. A. Scheunei't,

Obermarkt 263. Freiberg i./S.

Hiermit zciche ich meinen P. T. Kunden und 
Geschäftsfreunden die Auflösung meines bisher 
geführten

an, und sage für das mir so reichlich bewiesene 
Vertrauen meinen besten Dank.

Hochachtungsvoll
Iljalmar Björk.

Malmö, t. März 1877.

The undernaraed requests with a view to ex­
change duplieate Stamps,

W .  M . P o w e II ,
221. Greenwich-Str. Pliiladclphia. Pa. U. S. 

Vor
H. Werninck, London,

mit dem ich durch Annonce des Herrn H. Hope, 
Plymouth, in Verbindung kam, warne ich hiermit 
Jedermann. — Zugleich bitte ich um Offerten, Preis­
listen, Probenummern etc.

Joh. Zimmermann, Stuttgart,
Rothebühlstr.

3 Markeusammluugen,
enthaltend jede 1000—2000 verschiedene, werden 
für acceptablc Preise zu kaufen gesucht.

Offerten besorgt unter Chiffre „San Remo“ die 
Exped. d. Bl.

Catalog und Preiscourant J
heransgegeben von

J ,  L jo li Sc O o .  
Bologna (Italien).

Anzeigen für Briefmarkenhändler werden 
autgenommen zu folgenden Preisen, 

i Seite 3 Franken 
V2 ,, l Frank 75 Cent.
V, ,1 l «
Anflage 2,500 Exemplare. .

Friedrich  T I»om ae in Nürnberg
offerirt freibleibend per Casse: 

Atisländiscbe Marken M. 2.50 Pf. per 1000 Stück 
Deutsche „  „  1.—  „  „ 1000

Werke über Briefmarken
aus dem Verlag

5er dSrtrfuinriirnl|an51uug
von

L o u i s  i e n f  in Le ipzig .

Moschkuu, Dr. A lfr .
Philatelistische Bibliothek.

. Band I.
Die Wasserzeichen auf den seit 1818 

bis dato erschienen Briefmarken u. Couverts 
etc. nebst einer Geschichte des Briefmarken­
Sammelwesen. M it  84 A b b i l d u n g e n .  

Preis 1 Mark.

Band II.
Handbuch für Essais-Sammler. Ver­

zeichniss aller bekannten postalischen Essais. 
M it I l l us t r a t i onen ,  Preis 1 Mark.

Band 111:
Handbuch für Postmarken-Sammler. 

Illustrirter Catalog aller 1653 bis dato ausge­
gebenen Briefmarken, Couverts, Karten etc. 
mit Portrait des Verfassers und Verkaufspreisen. 

Mit 1000 Illustrationen 22 Bogen stark. 
III. A u f l a g e .  '

Preis bei directem Bezug 1 M. 60 Pf. ( =  90 kr.) 
nach dem Auslande 30 Pf. Porto mehr — 

durch den Buchhandel 1 M. 85 Pf.

IP h ts lr ir ie s  ^ r i f fm « r k g n -^ 0urnai.
O r g a n  für die Gesammtiuteressen der Bricf- 

markenkunde.
Mit Annoncen-Beilage. Zeile 25 Pf.

IV. J a h r ga n g .  Redaktion Dr. A. Moschhau. 
Jährlich 12 Nummern. Preis 3 M. ( — fl. 1.85) 

Probenummer gratis.
3(thf96tt9 I—III ä 3 ifl. gtl), k ilifitfnlls 3 ifl.

Grösstes Brieftnarken-Lager.

ißnofm flr^cu-i)rfi8 fi(lf gratis und franco
Moschkuu, Dr A lfr,

P e r m
für Postmarken, aber auch zur Aufnahme un­

beschnittener Postkarten, Couverts etc. 
I I I .  verbesserte Auflnqe.

Ausg. 1. 60 Blatt in Mappe 6 M 0 Pf,
— II. *00 Blatt In Mappe 10 M.
— 111. 160 Blatt in Mappe 15 Mark,

G. Schatibek’s
Al b um f ü r  B r i e fm a rk en .

Auflage 1876.
Ausfc. L  carton S M. 50 Pf.

— II. Halbleinwaud 4 M.
— I I I .  Calico f. Papier 6 M. 60 Pf.
— IV , ff. Leder mit Schloss 17 M.
— V. ff. Saffian, 2 Schlösser 22 M.

— VI. Prachtausgabe 39 M. 8
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Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeichneter Marken, deren alleini­
ger Inhaber ich bin, wie folgt gegen Gasse. 
Oldenburg, 1862, 5 verschiedene, ungebrauchte 

6 M. per 10 Satz, 50 M. per 100 Satz. 
„  1862, */a, 1 und 2 Gr. ungebraucht 8 M. 

per 100.
„  1862, Couvert l Gr. ungeb. 3 M. 50 

per Dutzend.
„  1862, Couvert 3 -Gr. ungebraucht 75 P f 

pr. Stück.
Braunschweig, Stempelmarkeil, gebraucht, ge­

mischt 2 M. per 100.
„  Sätze ä 16 verschiedene 3 M. per Satz. 

Norddeutschland, l Kr.4 M. per ¡00.
„  Dienstmarken. '/3 u. l Kr. 4 M. p. 100. 
<> „ V2 u. 2 Kr 6 M. p 100.
„  V2 (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 P f 

per 100.
Eisass, 20 C. 12 M per 100.
Deutsches Reich, 2 Kr. kleiner Adler 3 M. pr. 100. 

„  2 Kr. grosser Adler 1 M. 50 per Dtzd. 
Mein bedeutendes Lager von Briefmarken 

aller Länder halte bestens empfohlen.
Die Vorräthe sümmtlicher Marken sind 

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich 
nicht mehr.

W o l f enb üt te l .

I

I

Albert Beddig.

Der Allgemeine

Int bereits 122 Nnmmern verausgabt. Es dokumen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
nmn auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
1 lubenummern kosten io Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich 1 M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
n ationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t ,  l. Seite: Neuigkeiten. 2. S.: Anec- 
iloten und Aufsätze. 3. S .: Novellen und ttiith- 
sel. 4. S,: Anzeigen und Warnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .

Krnst Petritat, Chemnitz i. 8.
bneimarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

Engroshändler und Broker in Briefmarken
128 South Popleton - Street. 

B altim ore , Maryland IJ. S. A,
Amerikanische Dienstmarken. Eine Specialität. 

Preislisten werden gratis versandt und Estimate 
von Raritäten. Conf. Staaten, Amerik. Couverte 
mu umgehender Post geliefert. Offerten europäischer 
Händler erwünscht.

B. Döhler, Chemnitz, Annenstrasse 7,
oflerirt 50 verschiedene Marken rfir nur 100 Pf 
1 f'°  gutgemischte Oesterreich aus allen Em 40 Pf. 
15 verschiedene „ „ „ „ 30 „

»• h. Uber-ro&tül rector von Wien und Umgebung
* *•»

Ml
Kanv 

Jolt liÖG 
Mäht.a

Organ
für die Interessen der Philatelie.
Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 

Correspondenten ausser den ersten deutschen phila- 
telistischen Capacitäten, fast siimnitliche General- 
poat-Direetoren der W elt. Das Titelblatt einer 
jeden Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer 
hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 
philatelistischem Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber

Sigmund Fiedl ,  Wien,
1, A d l e r g a s s e  2. 

A bon n em en ts-P re ise :
ganzjährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, 
für Oesterreich-Ungarn und Deutschland ö. W. 
fl. 1.50 =  M. 2,80, für alle Staaten des W eltpost­
vereines ö. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nummern 
versendet gratis an alle bekanntgegebenen Adressen 
der Herausgeber.

S  N e u !  3
Friedl’s Illustrirter

IX Z Z  3  " t  3 /  X  O  3 T
sümmtlicher bis Ende 1876 erschienenen

B R I E F M A R K E N
c i r c a  800 A b b i l d u n g e n

mit  ̂Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 
Exemplare. Bearbeitet und herausgegeben von 

Siegnmnd Friedl in Wien  
I, Adlergasse 2.

Der philatelistischen Kataloge.
I- T h e i 1.

fl. l. Ö. W. PreiB M. 1,80. Pf.



A c h t u n g .
Den 10. Mai erscheint die dritte,  v e rmehr te  und ve rb e s s e r t e  Auf ­

lage des:

Handbuch für Postmarkensammler.
i

Illustrirter Catalog
aller seit 1653 bis dato erschienenen Postmarken, Couverte, Postkarten,

Anweisungen und Streifbänder etc.

TJ n t e r  B e i f ü g u n g *  e r k l ä r e n d e r  N  o t e n
verfasst von

3Dr. -¿Alfred,
Mit circa 1100 vorzüglichen Illustrationen und dem Portrait des Verfassers.

Ca. 32 B ogen  (350 Seiten ) .stark.

Preis: Bei Directbezug 1 Mark 60 Pf. franko (nach dem Auslände sind 30 Pfennige
Porto mehr beizufügen).

Durch «len Buchandel 1 Mark 85 Pfg.

in f. Calico gebunden 2 M. 75 Pf.

—  30 —

Diese neue Auflage ist vor allem eine bedeutend verbesserte, indem nicht nur 
alle bis dato erschienenen neueren, sondern auch inzwischen entdeckten älteren 
Marken Aufnahme fanden und für Verbesserung irriger oder mangelhafter oder endlich 
verdruckter Angaben Sorge getragen wurde. Sie zeichnet sich aber ausserdem vor der 
zweiten durch überreiche Illustrationen — ca. 1100 Markenabbildungen —  aus, 
was zu besserer Uebersichtlichkeit der sich fort und fort mehrenden Emissionen viel beitragen 
wird. Endlich enthält dieselbe auch um vielseitigem Wünschen Rechnung zu tragen, ein 
genaues 1 nhaltsverzeichniss.

Dass ich trotz all dieser den Werth und Umfang des Werkes erhöhenden Ver­
besserungen den bisherigen billigen Verkaufspreis beibehielt, hat seinen Grund darin, dass 
ich die Anschaffung desselben für den Sammler jeden Standes mir als Hauptziel stellte.

Der so flotte Umsatz dei ersten beiden Auflagen des Dr. Moschkau’schcn Hand­
buchs für Postmarkensammler, spricht am besten für die Trefflichkeit und Brauchbarkeit 
desselben, wesshalb ich von irgend welcher besonderen Anpreisung absehen zu können glaube.

B este llnngen  sehe Ich ge rn  entgegen .

LOUIS SENF, Leipzig, Reichsstrasse 50, I.
K. Schmidt, K«iutHlt<-Ui||ii|.







Leinzic. den 1. .*nni 1K77.

I

G ra t is -Ö e ila g e  zu L o u is  S e n f s  J M u s t r ir t e n  B r ie fm a rk e n -J o u rn a l,
M  10

S W *  I)cr „Allgemeine Anzeiger“  erscheint so oft, als die eingehenden Annoncen den Raum 
einer Nummer, 2 rcsp. 4 Seiten dieses Journals füllen, und wird jeder Nummer unseres illustrirten 
Briefmarken Journal gratis beigelegt. Für Insertionen die im „Allgemeinen Anzeiger“ weiteste und wirk­
samste Verbreitung finden berechnen wir die zweigespaltene Rotitzeile oder deren Kaum (io  Silben) 
nur 25 Pfennige und ist der Betrag für eingesandte Annoncen ohne Ausnahme stets sofort in haar 
beizufügen. Annoncen ohne Beilage von Casse werden keinenfalls berücksichtigt.

Leipzig, Reichstrassc 50. I. LOUIS SENF, Briefm.- u. Verl.-Buchh.

Zur Completirung meiner Sammlung wünsche 
u h zu kaufen . Azoren H68. 5 R. 1870. 80 R. 
1S72. 240 R. Bremen. Couverte. Stempel links. 
Deccan. I A. 8 A. Frankreich. Tours. 80 c. car­
" in. 1874. Grosse Ziffer. 2.5 c. 40 c. Hamburg. 
Ganze Couverte l'/4, i'/4 W. Wappen. Helgoland. 
2 ß. gezahnt, Japan. 200, 500 s. ungezähnt. Karte 
1 seu rosa Carton mit Controllz. Lübeck. */* K 
i II W. Clumen. Madeira 18G9. :■ K. 80 R. ioö R. 
IS70. 50 R. so K. 1874. 100 R. Oesterreich. 
Kurte auf W. Papier. Ungarn. Karte deutscher 
Text. Offerten franco erbeten.

D r. H. ftenthiii.
Steimlamm 144. St. Georg. Hamburg.

Da alle meine Briefe an Herrn
E ngelhardt Fohl. D resden

unbeantwortet geblieben sind, wird er hiermit ge* 
mgt, ob er überhaupt seine Schuld zu bezahlen ge­
denkt und wann dieses wohl eintreffen wird ?

Woldemar Jürgens,
____________  _______ ___ Helsingfors,

Amerikanische Dienstmarken, TSief- 
marken, Couverte,

ui beliebigen Quantitäten in Sätzen, bei 100 od. 1000 
Westindische Inseln, Brittische Provinzen 

und Süd-Amerikanische Marken — en gros — 
versendet gegen Casse franco

Albert Degen,
428. Stricker-Strasse Baltimore M. U. S.
Kein Austausch Preisliste gratis.
Gemischte Contitientalniurken ca. loTTSortcn 

ll0f Mille GO Pf. Porto extra, in Tausch 80 Pf
A lexan d e r Ow itsch,

Uhlenhorst b. Hamburg.
NB. Erhielt viele indirecte Offerten durch mel- 

n Detail Verkäufer Anton Eichelsbaclier, Hmhg. 
und erbitte Offerten an obige Adresse.

Meinen geehrten Geschäftsfreunden zur geil 
Keuntnissiiahine, dass ich wegen Umbau des bisher 
innegehabten Geschäftslokales dasselhe vom 1. Juni 
1877 nach

K npferschmiedstr. 44,
verlege; wobei ich gleichzeitig auf mein bedeutendes 
Lager von Marken und Couverten aufmerksam 
mache. Auswahlsendungen werden stets bereit gehalten.

E. SCHLESINGER, Breslau.

Allen Briefmarkensammlern der Welt offerire 
ich billige schone Marken. Garantirte Echtheit. 
Preislisten en detail gratis. Reelle Bedienung.

Sophus Appel, Kopenhagen R.
R a r i t ä t !

Finnland’«-Couverte (Portostempel) 10 kop 
schwarz gebraucht, offerire per Stück zu Mark 30 
nur gegen Cassa im Vorschuss.

• Woldemar Jürgens, 
Helsingfors.

Echte Briefmarken aller Länder kauft, giebt 
in Commission und macht auf Wunsch Auswahlsen­
dungen

F. Gehne,
Tangerhütte b. Magdeburg.

3,000,000 Marken­
in circa 300 Sorten fein gemischt, werden um 
schnell damit aufznräume» per Mille für M. 1.50 
verkauft (excl. Porto) bei

ü i e l f e é i  f e s t .
Dresden. Neustadt. 61, Bautznerstr.

NB. Meinen neuesten Preiskatalog versende fco. 
für 50 Pf.
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Vom heutigen Tage sind die Preise nach­
stehend verzeichneter Marken, deren alleini­
ger Inhaber ich hin, wie folgt gegen Gasse. 
Oldenburg. 1862, ft verschiedene, ungebrauchte 

6 M, per 10 Satz, 50 M. per loo Satz 
„  1802, 1/3, i und 2 Gr. ungebraucht 8 M. 

per 100.
„  1862, Couvert i Gr. angeb. 3 M. ¿0 

per Dutzend.
„ 1862, Couvert 3 Gr. ungebraucht 73 Pf. 

pr. Stück.
Braunschweig, Stempelmarkeu, gebraucht, ge­

mischt 2 M, per 100.
„  Sätze ä 16 verschiedene 3 M. per Satz, 

Norddeutschland, l Kr.4 M, per 100.
„  Dienstmarken. '/3 u. i Kr. 4 M. p. 100. 
■i ,i %  u. 2 Kr 6 M. p 100.
„  V. (Hamburg. Stadtpost) 2 M. 50 Pf. 

per 100.
Eisass, 20 C. 12 M. per 100.
Deutsches Reich. 2 Kr. kleiner Adler 3 M. pr. 100. 

„ 2 Kr, grosser Adler i M. 50 per Dtzd. 
Mein bedeutendes Lager von Briefmarken 

aller Länder halte bestens empfohlen,
Die Vorräthe sämmtlicher Marken sind 

nur noch sehr gering. Preislisten führe ich 
nicht mehr.

W o l f e n b ü t t e l .

f

|

!

*
Albert licddig. |

r  f

Der Allgem eine
8  r i e f s & s  F & e a  * 4 q s e i g e r

hat bereits J2ü Nummern verausgabt. Es doktimen- 
tirt die Solidität des Unternehmens genügend, wenn 
man auf ein sechsjähriges Bestehen hinweisen kann. 
Probennmmern kosten 10 Pf. per Stück. Abonnement 
halbjährlich l M. 40 wofür 12 Nummern franco ge­
liefert werden. Ausser Deutschland im ganzen inter­
nationalen Post-Verein kostet das Blatt halbjährlich 
(12 Nummern) 2 M. franco.

I n h a l t ,  l. Seite: Neuigkeiten . 2. S .: Anec- 
doten und Aufsätze. 3. S.: Novellen  und Riith- 
sel. 4, S.: Anzeigen  und W arnungen.

Die Expedition in H a m b u r g .

Ernst Petritx, Chemnitz i. i .
Briefmarken en gros et en detail. Preisliste gratis 
und franco.

Internationaler
Brief marken-Anzeiger.

Erscheint monatlich einmal und wird gra tis  u. 
franco an jede bekannt gegebene Adresse gesandt

No. 1 enthält: Der Pastoren-Rittmeister. N o­
velle von K.f Hofmann von Nauborn. — Vereinsnach­
richten. — Falsche Marken (Persien). Rüthsei. — 
"Vermischtes. -- Amtliche Bekanntmachungen. — 
Li tei ¡tini'. — 70 Inserate.
Intertionspreis 30 Pfge. per Zeile für Brief- 

markenhündler.
3 V  bis zum 18. Mai sind 2000 

Adressen Hngosandt worden.
A. Moersig, Kreuz a. d. Oatb.

Deutschland

[WIENER

*15,
Wwssei

Orr It. k. 0ber-Pnsfdlretter von tVleu und r  uv  innig.
Iwan . u in

hMChlàakUa Gititi 
fÄ# mìm Ow«Gthktig- 
k%a mgcwceMP hat, in iiÜhu wir gl“ich
><a V mah tacco basier- 
Wo. dnm di« Agaa^ia 
4M*äi>Meft bift Wti 
i*m 4t« Thltif kccc 4m 

et m i  Mo'.- 
•aa ! W n  Obenrr.1!« «  
uad dm Wir« ce4
'••>•« IJmgibang Kilo 
'Im  a ll» iu  a_cfk*ae 
ita fu ihw u Tin occ­
h ili iiù ft  Hm et* »isOta-Pondir«*«Ktmicr m iti, ktise
gaaicjp l«>«tua(ifc>&fi

hau« ¿ in  he, 
I» N.

kolalarg nel Le*i **4 
1-rl.o ihiJig,
K .» f- r  IK il de« Pu*« 

ilare a Prüftê
m" »«rang-liebe* Kr
'•J*c eh, «o4 tnt w
Allei m « |$ M ic a  
aia Kvpcditer bei J.e« 
V k l'i ata«Bt« I'. 
Aoapitt am AJI*7j 
drf ackw ia IrrJuajj

O r g a n
für die Interessen der Philatelie.

Zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern und 
Correspondenten ausser den ersten deutschen phila- 
telistischen Capaeitäten, fast säniintliche General- 
post-Directoren der W elt. Das Titelblatt einer 
jeden Nummer bringt das wohlgetroffene Bild einer 
hervorragenden Persönlichkeit auf postalischem oder 
philatelistischem Gebiete.

Eigenthümer und Herausgeber

S igmund Fiedl ,  Wien,
1, A d l e r g a s s e  2.

A bon n em en ts -P re ise :
ganzjährig (12 Nummern) nebst freier Zusendung, 
für Oesterreich-Ungarn und Deutschland ü. W 
fl. 1.50 =  M. 2,80, für alle Staaten des W eltpost­
vere in e« o. W. fl. 1,75 M. 3,25. Probe-Nummern 
versendet gratis an alle bekanntgegebenen Adressen 
der Herausgeber

f f  N e u !  f f
Friedl’s Illustrirter

ZE£Z a  t  a  1 o  g f
sämmtlicher bis Ende 1876 erschienenen

E F M A R K E N
c i r c a  800 A  hh i l  du n g e n

mit Preisnotirung aller Marken, selbst der seltensten 
Exemplare. Bearbeitet und herausgegpbon von 

Siegmund Kriedl in W ien 
1, Adlergasse 2.

Der philatelistischen Kataloge.
I Th  ei l .

fl. l. ö. W . Preis M. 1,80. Pf.

B R I

2>rach von Uicbard Xvhmldi ln Keudnlu.-Lclptlg.
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^ H u s l r i r b s

Briefmarken-J ournal

Or g a n
filr din

Gesammt-lnteressen der Briefmarkenkunde.

Vierter Jtihrgang.
37—48

Tctni3.a,r — December. 
1*77.

Mit hs Althildnngon itml dem Facsimile Sir Rowland Hill’s.

li o u i a S e n  I'.

L E I P Z I G .
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Beilage jam JUullrirten ßtiefmarkett-Jountal
N r .  3 8 .

Nach Schluss der Nummer noch eingegangene Chronik.

-A-xig-oisu.

Gleich St. Thome und Pr. erschien auch hier der Zwischenwerth zu
40 reis blau.

Cap der g-uten ZEEoffivu.n.g'.

Die Marke zu 1 Shilling erhielten wir soeben mit Aufdruck'  „O N E  P E N N Y “ . 
Jedenfalls in Folge plötzlichen Ausgehens der 1 penny Marken, wieder ein provi­
sorischer Werth.

1 penny grün.

-A-rgrerxtin.isclre ZEeepiaTolils:.

centavos (Kopf Don Rivadavia’s im Kreise) erhielten wir jetzt 

5 centavos roth.

Canada.

Nebenstehend Abbildung der im Text auf Seite 
. 13 erwähnten neuen Carte zu 2 Cents grün. Die 1 cent

Carte blau soll die Umrandung geändert haben.

Schweiz.

Die Geldanweisung zu 30 Centimes hat in sofern eine kleine Aenderung er­
litten, als die um die Werthziffer rechts und links befindlichen Anmerkungen sich jetzt 
in einem aus Linien gebildeten Viereck befinden.

30 Centimes blau

Der Werth zu 5 
„durchstochen“

Al'wai.

Alwar ( =  Matscherri)," dieser im Aravelligebirge sich befindliche, von den 
Britten abhängige Radschputenstaat in Ostindien von 168V2 Q* M. und mit einer E in­

wohnerzahl von circa 780,000 hat, (wohl schon längere Zeit?) gleich 
Pendjah, Bhopal etc. auch Briefmarken eingeführt. W ir geben neben­
stehend Abbildung der Marke, und enthält uns dieselbe jeder weiteren 
Beschreibung. Die in der Mitten sich befindlichen Schriftzeichen sind 
wohl hindostanische Charactere. Der Druck ist farbig auf weissem 
Papier und die Marke durchstochen. Der Nennwerth ist uns leider 
noch unbekannt.

. . . .  ? blau







1. H , Lohmeyer.
2. ObcTamtmann Goldfußs.
3. Lehrer Huxhagen.
4. Bedakteur Louis May.
5. Oswald Schroeder.
6. Freiherr v. Seherr-Thoan.
7. Herrman Schulz.
8. Hugo Hapel.
9. G. Gerlaeh.

10, J. Voeswiukel.

11. Hauptmanu v, Hymmen.
12. Dr.Moschkau.
13. S, 1'. Friedmann. 

i 14. Dr. Eyeelein

115 Frnz Schuck.
16. W. Kaiser.

17. W. Bruaeberg.
18. Louis Windel.

I 19. Carl Jacobs.
¡20. Capitän W . Jürgens.

21. Louis Senf.
22. Ludw. Berger.
23. Fürst ßalitziu.
24. Postsecretär a, d.W. Iler-

tnanu
25. A. Beddig.
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27. SchuldirektorF. II. Weat-
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29. Bichard Senf.
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34. Th HaaBs.
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36. E. G. Gerdeiaen.
37 Bergrath G. Pilz.
38. C. E. KOder.
39. 9. Friedl.
40. F. Mich!.
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44. Kdw Schicke.
45 BtirgerraRtr P  Nabok 
4C. Dr. Beuthin.
47. PoBtinap. A. Schöpf

lin.
48. Carl. Zachieacbe.
49. G. Callo.
50. P, Ebeling.

51. H. Hirach.
62. H. Krauae.
53. H. Schwanoberger. 
64. F. Fehr.
6b. R Gaat.
58. Richter Lajoa.
67. H Prien
68. Sir Rowland H ill.
69. W  Reitz
60. Guatav Berger.

01 . C. X i O o b .
62. Ingen.A. Bernaaeonl 
03. J. Schleainger.
64. E. Baroiaa.
66. A lex Fetrit*.
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68. A .Z illicb  atud.theol.
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70. P. Kliewer.
71. Otto Harth

72. David Schwarz.
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80 P. Gehue.
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